28. Jahrgang. 


Danzi 


Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 27. Okt. (W. T.) Bei einer conſer⸗ 
in Bradford ſprach ſich der 


riedenspolitik aus, welche das beſte Mittel zur 
örderung der inneren Wohlfahrt Englands und 
deſſen Intereſſen im Auslande ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Oktober. 
Cholera bei Mainz? 


e Telegraphen⸗ Bureau verſendet 
ainz vom 26. Oktober datirtes 


Die „Danziger Seitung 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 8 1 N 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


vativen Verſammlun 
Reichsſchatzſecretär 


In Finthen und Gonſenheim ſind choleraverdächtige 
Erkrankungen und Todesfälle vorgekommen. 
hörden ſind noch mit der Ermittelung des Thatbeſtandes 
beſchäftigt und ſind amtlicherſeits alle Vorſichtsmaßregeln 


Hoffentlich ergiebt die Unterſuchung, daß die 
vorgekommenen Krankheitsfälle mit der aſiatiſchen 
Cholera nichts zu thun haben. 
ch um Cholera nostras, deren Auftreten er⸗ 
fahrungsmäßig ſchon ſehr oft zu dem Entſtehen 
von bedrohlichen Gerüchten über den Ausbruch der 
eigentlichen Cholera gegeben hat. Daß übrigens 
vereinzelte Fälle noch nicht ein längeres Herrſchen 
tehen brauchen, dafür iſt 
en gegeben, wo nach dem 
einen Todesfall eine zweite Erkrankung nicht wieder 
vorgekommen iſt. Alſo Beunruhigung iſt durchaus 
e, ganz abgeſehen f 
olera in der neueſten Zeit über⸗ 
haupt viel von ſeinem früheren Schrecken ver⸗ 


Vielleicht handelt 


der Seuche nach ſich zu 
wieder ein Beweis in W 


avon, daß das 


Mittelpartei und kein Ende. 


ören würde, endlich 
eine vorläufige Er⸗ 


das die dreiglie 


g des Poſtdampfergeſetzes 
eine officiöſe Stimme 


Ueber eine Abänderun 
ergeht ſich, wie wir mel 
unklen Wendungen. 
dehnung des Poſt 
der Hinweis auf Nr. 11 


ſcheint eine Aus 
ins Auge zu faſſ 


2 


gert 


oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — P 


der dem Geſetz vom 6. April 1885 beigegebenen 
Fang N en ſtebt damit nicht im Züſammen⸗ 


ang. Rr. 11 lautet: „ Erforderniß über uns ergehen, welches ſelbſt auf 
„Erwachſen den en aus dem Betriebe | den Bänken der Majorität mit kühlem Achſelzucken 
dauernd größere Gewinne, ſo kann die Regierung den ittel 


aufgenommen wird. Was . alle dieſe 


Unternehmern größere Leiſtungen, z. B. in San ae der budgetären Kosmetik ange 


ſchnellere oder vermehrte Fahrten u. ſ. w., auferlegen A 
43 die Subventionsſumme entſprechend i n Art = N . 70 e 
Dieſe etwas dunkle Beſtimmung iſt in Art, dreißig Millionen geſtiegen ſſt? Der Finanzminister hal 


des am 3./4. Juli 1885 mit dem Norddeutſchen 
Lloyd abgeſchloſſenen Vertrages dahin declarirt: 

„Ergiebt ſich nach Ablauf der erſten fünf Vertrags⸗ 
jahre ein jährlicher Ueberſchuß für den Unternehmer, fo 
ſoll für die Folgezeit der Unternehmer auf Verlangen 
und nach Wahl des e verpflichtet ſein, bis 
ur Höhe der Hälfte der betreffenden Summe ent⸗ 
ſprechende weitere Leiſtungen zur Durchführung der 


in dieſem Vertrage verfolgten Zwecke zu über⸗ 
nehmen oder aber die Hälfte des . Ueber⸗ werden eine Million verschlingen. An der Schwelle 


„aber: z . großer europäiſcher Verwickelungen, welche das 
eee fleht DE 55 4 1 allerdings no Geſchick unſeres Vaterlandes aufs tiefſte berühren 
langerer , d b. fünffübriger Erfahren | werden it Oeſterreich genöthigt, breikig Millionen 
ehe dem "Unternehmer gr ere Leſſtungen an, | dent, Oelbmazkte zu entlehnen, feine Ausgaben 
Nonnen erben dürfe ie officiöfe Mit⸗ durch eine weitere Verschuldung zu beſtreiten, mitten 
9 5 im Frieden die Creditreſerve an utaſten, deren es 
theilung bezeichnet denn auch einen anderen Ausweg. in der Stunde der Noth bed f. 

Die „erwünſchten Erweiterungen des Unternehmens“ e ber Neth bedarf. liegt ein Stück 


5 5 Dreißig Millionen! Es 
ſollen im Wege der Verſtändigung mit dem Unter öſterreichiſcher Tragik in dieſer Ziffer. Der verirrte 


ein Deficit von 16,2 Millionen Gul 


ſuch vor, den Abgang der Staatsbahnen im Be⸗ 


u bedecken; die Hafenbauten in Trieſt, deren 
often im Voranſchlage nicht berückſichtigt find, 


nehmer durch Compenſation. d. h. durch Verzicht W 
; lte anderer durchſtreift tagelang ie Steppe, um 
Vece e beer e jet ein plötzlich zu erkennen, daß all ſein Mühen vergebens 


war und daß er wieder zu ſeinem Ausgangspunkte 
zurückgekehrt iſt. Dreißig Millionen beträgt auch 
die Ziffer der Steuer⸗Erhöhungen, welche Herr von 
Dunajewski der Bevölkerung auferlegt hat. Mit 
faſt demſelben Deficit hat er die Verwaltung ſeines 
Reſſorts übernommen, und heute, nachdem die Laſt 
der Bürger ſich geſteigert, der Reichsrath die größte 
Opferwilligkeit gezeigt hat, iſt man ferner als je 
von dem erſehnten Ziele, iſt die finanzielle Gefahr 
um ſo größer geworden, je geringer die Mittel ſind, 
um ſie zu bekämpfen. 


Das öſterreichiſch⸗ungariſche Zoll und Handels ⸗ 
bündniß. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß 
eſtern, wie aus Wien telegraphirt wird, ein⸗ 
ſtimmig, in die Specialdebatte über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verlängerung des Zoll⸗ und 
Handelsbündniſſes mit Ungarn einzutreten. Der 
Handelsminiſter erklärte, ſein Erlaß an die Handels⸗ 

rn reffend die Vorſchläge über die Ver⸗ 
igen mit Deut 


aber müſſen ſich die weiteren Leiſtungen im Rahmen 
des Geſetzes halten. Beiſpielsweiſe würde die 
Einführung einer Linie Aden nach Zanzibar außer⸗ 
halb der durch das Geſetz dem Reichskanzler er⸗ 
theilten Vollmacht liegen, und das um ſo mehr, 
als der Reichstag bekanntlich die Errichtung einer 
Poſtdampferlinie nach Afrika ausdrücklich abgelehnt 
hat. Das Geſetz ſpricht nur von Linien nach Oſt⸗ 
Aſien und Auſtralien. N u 
Weiterhin wird angeblich in den betheiligten 
Er erwogen, ob nicht nach den urſprünglichen 
Vorlagen Neapel anſtatt Brindiſi anzulaufen und 
von Neapel aus die Verbindung nach Genua ein⸗ 
zurichten ſei; in welchem Falle die Mittelmeerlinie 
aufzugeben wäre. Nach § 2 des Geſetzes vom 
6. April 1885 aber wird der Reichskanzler ermäch⸗ 
tigt, eine Zweiglinie von Trieſt über Brindiſt nach 
Alexandria einzurichten. Durch eine Vereinbarun 
mit dem Bremer Lloyd allein könnten alſo di 
Abänderungen nicht herbeigeführt werden; 
würde es . allen Umſtänden einer Abän 


depunkt terreichiſchen Hande 

chtet. Auch früher ſeien die Handels⸗ 
8 gt worden, ſein Erlaß ſei dieſes 
nur früher als ſonſt erſchienen, damit 
e Kammern noch vor Beginn der merito⸗ 
riſchen Verhandlungen antworten könnten. Der 
Text des Erlaſſes conſtatire nur die anerkannte 


Detzl 

a öfen, 

Ueber die Nachwahl in Strasburg⸗Graudenz i 
hat ſich in der hauptſtädtiſchen Preſſe nachträglich 
eine ſehr heftige Polemik entwickelt. Daß der Frei⸗ 
ſinnige verbrannt wird, was er auch thun möge, 
verſteht ſich für „Nordd. Allg. Ztg.“ und „Poſt“ 
ganz von ſelbſt. Hätte er einen eigenen Candidaten 


nome Tarif ſei zum Schutze der heimiſchen 


er das nicht gethan, hat er gleich im erſten N 
ent für 19 e i biin 6 
und für ihn mit Eifer gewirkt und gearbeitet, ſo 
ſt das ein unumſtößſicher ie dafür, daß autonomen Zolltarifs. Nicht um Verträge quand 
die parlamentariſche freiſinnige Partei] meme ſei es der Regierung zu thun, ſondern um 
landesverrätheriſcher Thaten ſchuldig iſt, denn es den Schutz der Industrie in jeder Art. Die sch 
iſt klar, in dieſem Vorgehen der Freiſinnigen in rung wünſche entſchieden eine möglichſt harmoniſche 
Graudenz⸗ Strasburg liegt eine bewußte und be⸗ Entwickelung ver heimiſchen Productionsbedingungen 
abſichtigte Demonſtration gegen das Verhalten 1 
der Freiſinnigen im Reichstag und Abgeordnetenhaufe. der öſterreichiſchen Induſtrie. 
Solche Dinge erzählt die „Nordd. A. Z.“ ihren Leſern R 367 
und ſie ſieht darin einen hoffnungsvollen Zukunfts⸗ Die bulgariſche Kriſis. 
keim. Wenn das offictöfe Organ wüßte, wie 
lächerlich es ſich in den Kreiſen . 
Dingen näher ſtehen und die Verhältniſſe kennen, veranlaßt haben, ein ruſſiſches Kriegsschiff herbei⸗ 
würde es doch Bedenken tragen, jo etwas in die zuholen, kommen den 


auch nur oberflächlich orientiven, 
erfahren, daß die Freiſinnigen — und zwar unter mit Erfolg berufen kann. 
Vorantritt der früher der Fortſchrittspartei 
angehörigen Mitglieder — aus eigenem Ent⸗ 
ſchluß für die Candidatur Hobrecht eintraten 


Dieſer 


wieſen wurde, laſſen wir mit Reſignation das 
Spiel mit dem ordentlichen und außerordentlichen 


ichts der einfachen, 


ulden, er muß 
für die Zwecke der Tilgung 9,5 Millionen Gulden 
aufbringen; dem Reichsrathe liegt bereits das Ge⸗ 


trage von 3,6 Millionen durch Ausgabe von Rente 


haben ſich auf Veranlaſſung der 
geſtern über die Bildung einer 
unter der Bezeichnung „Linke des a ge: 
einigt; der Beitritt der Linken des Landsth 
ebenfalls zu erwarten fein. Im Uebrigen find die 
Angehörigen der Linken entſchloſſen, an ihrem 
Widerſtande gegen die reactionäre Politik des 
Miniſteriums Eſtrup feſtzuhalten, und da auch 
dieſes ſeine Bahnen nicht verläßt, iſt nicht abzu⸗ 
ſehen, wann dem nun ſchon ſo lange andauernden 
Conflicte zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
ein Ende bereitet wird. 8 


und . 
als Novum 


Wahrheit, daß eine Förderung des Verkehrs durch 
Vereinbarung mit anderen Staaten zu erzielen ſei. 
Die Regierung wollte ihre ehrliche Geneigtheit zum 
aufgeſtellt, war er ſelbſt ein „Landesverräther“, hat] Eingehen der Handelsverträge betonen. Der auto: 


Induſtrie beſtimmt, jene Induſtrie aber, die nach 
dem ausländiſchen Markte verlange, bedürfe keines 


ii 


und möglichſte Sicherung der Grportbedingungen | 


Die Symptome einer in der Bevölkerung vor⸗ 
macht, welche den handenen Erregung, welche den ruſſiſchen Conſul 


Herren v. Kaulbars und Ge⸗ 
Welt hineinzuſchreiben. Wollte die „Nordd. Allg.] noſſen gewiß ſehr gelegen. Die Anweſenheit eines 
Ztg.“ ſich in dem Wahlkreiſe Graudenz⸗Strasburg ruſſiſchen Kriegsſchiffes iſt ein Argument, auf welches 
dann würde fie man ſich, wenn die Bulgaren gar zu e Br 

organg ö 
errathen, weshalb die Regierungspreſſe in den 
letzten Tagen an die Mäßigung Rußlands appellirte. i 
Welche nähere Bewandtniß es mit der 1 1 7 


ere eren 
! N TE 
j 
Bi: 
4 
N 


Abend⸗ Ausgabe. 


kitung. 


“ erfcheint täglich 2 Mal mit Tusnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun den werden in der Expedition Retterhagers 
reis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 4 — Yuferate tollen 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1886. 


und Griechen unſicher zu ſein ſcheine. Den Bulgaren 
könnte die Ablehnung ſchon recht ſein, ſie behielten 
deſto länger die Regentſchaft, welche die Sobranie, 
ohne daß ein Dritter zum Einſpruch berechtigt iſt, 
wählen wird. Die Entſcheidung wird nicht lange 
warten laſſen, denn 
die Sobranje 

wird, wie die „Pol. Corr.“ nun poſitiv meldet, 
heute eröffnet. Die bul ariſche Regierung hält an 
dem 27. Oktober als Eröffnungstermin für die große 
Sobranje feſt. Sie war geneigt, einen 5 7 ke 
tägigen Aufſchub zu bewilligen, wenn ihr Garantien 
geboten worden wären, daß die Mächte bis Bi 5 
über einen Candidaten für den Fürſtenthron eine 
. 1 hätten. Die Regierung wird nicht 
verabſäumen, die Verhandlungen der Sobranje 
ſtrict in den Schranken der Legalität und der inter⸗ 
nationalen Verträge zu halten, was ſich ſpeciell auch 
auf den Modus der Fürſtenwahl bezieht. Da die 
Theilnahme der oſtrüͤmeliſchen Deputirten an der 


Fürſtenwahl von einigen Mächten als vertrags⸗ 
widrig und incorrect bezeichnet iſt, ſo wird die 
Regierung ſich bemühen, die 
Deputirten zu beſtimmen, aus patriotiſchen Rück⸗ 
ah der Theilnahme an der Fürſtenwahl zu 
enthalten. 


oſtrumeliſchen 


Parteienfuſion in Dänemark. 
Die beiden Fractionen der Linken des Folkething 
raction Berg 
eſammtpartei 


ng ſoll 


Deutſchland. B ; 
A Berlin, 26. Oktober. Der Kaiſer iſt, wie 


gemeldet, wohlbehalten hierher zurückgekehrt und 
es wird daran feſtgehalten, daß derſelbe ſich an 
den Jagden des Hofes in der Letzlinger Forſt be⸗ 


Empfan 
en K 


und daß ſie am allerwenigſten eine Demonſtration rung gegen die Regentſchaft in Lom Palanka ge⸗ R 


gegen die parlamentariſche freiſinnige Partei, oder ein habt 

Desaveu beabſichtigten. Die „Freiſinnige Zei⸗ 
tung“ hat, ſo viel wir wiſſen, Recht, wenn ſie be⸗ 
hauptet, daß die Freiſinnigen in Graudenz⸗Stras⸗ 
burg in Ue Tanten mit der parlamentari⸗ 
ſchen Partei handelten. Darin freilich können wir 
der „steil. Ztg.“ nicht beitreten, „daß es ein Leich⸗ 
tes für die freiſinnige Geſchäftsleitung in Berlin 
geweſen wäre, noch am Tage vor der Wahl durch 
eine entſprechende Beantwortung der an dieſelbe 
aus dem Wahlkxeiſe Graudenz gerichteten Anfragen 
beigen . degeſee Wahlergebniß hervorzu⸗ 


kein Loblied auf den Frieden, aber actuelle Be⸗ 
deutung kann man demſelben nicht beilegen, da der 
Anlaß zu demſelben die Enthüllung des Denkmals 
für die Gefallenen im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
war. Die „Zukunft“, auf welche der Tagesbefehl 
hinweiſt, iſt wohl ſelbſt im Sinne des Kaiſers keine 
allzu nahe. Von Bulgarien iſt in demſelben gar 
keine Rede. 
Prinz Waldemar von Däuemark 


nannt. Wie der „V ä 
graphirt wird, hat der „Standard“ erfahren, da 


geſchehen. Uebrigens kann dieſer von der dieſer Prinz der Sobranje v 1 nd höchſt 
Fal wier darch nur dppalbetiſch geſele wahrscheinlich von Ihr yewähle namen wid Son 
Fall wohl gar nicht, in Frage kommen, 1 Fr. Pr.“ berichtet Ahr Correſpondent in Rom: 


ven er else al sone as u 
> augenblicklichen Stande der bulgariſchen Frage folgende 
ſchwerlich ein anderes Votum in der Angelegenheit Bild: Die Eröffnung der Sobranje ſchließt unbedingt 
eine große Gefahr in ſich. Hoffentlich werden die Bul⸗ 
garen in kluger Haltung verharren und den Fürſten 


Geben ſie den Rathſchlägen ihrer Freunde Gehör, ſo 


30 Millionen Deficit, wählen fie den Prinzen Waldemar von Dänemark, un 


b Es ſtellt ſich heraus, daß der officiöſe Bericht, 
den der öſterreichiſche Finanzminiſter v. Dung jewski 
über fein Finanzexpoſe in alle Welt hat hinaus⸗ 
telegraphiren laſſen, das wahre Deſicit und die 
Finanzlage zu verſchleiern beſtimmt war. Das 

Deficit iſt viel größer, als Herr v. Dunajewski 5 
angegeben, und die „N. Fr. Pr.“ fühlt ſich ver⸗ ungefähr einem Monat ſchon die Rede geweſen und 
anlaßt, folgendes grelle Bild zu entwerfen: 
„Ertragen wir mit Geduld die alten Rechen: ablehnen, 


die Mächte 
beſchwichtigen und einen friedlichen Ausweg zu finden.“ 


— 


welches zu einer friedlichen Löſung der bulgariſchen 


—U—U— — 


at, darüber iſt aus den Meldungen nichts 
weiteres zu entnehmen. Der Tagesbefehl des Kaiſers 
Alexander an Armee und Flotte, der vom 24. d. datirt f 
iſt, aber geſtern erſt bekannt wurde, iſt natürlich 3 

jener 
thätig, 


gedrängt, 
0 uffn ſo an i eee ee 
5 a ; haftung erfolgen mußte. 
wird jetzt wieder als chancenreichſter Candidat ge: | entlaflen und dürfte nun an anderen 


oſſ. Ztg.“ aus London teles verſuche unternehmen. Auf 


da dieſer wahrſcheinlich nicht annehmen dürfte, 10 werden 
ächte Zeit finden, die ruſſiſchen Leidenſchaften zu | 


damals erzählt worden, er werde eine etwaige Wahl | 7 Eee des eee 


| weil ſein Bruder König von Griechen⸗ 
künſte, deren innere Unwahrheit ſchon jo oft be⸗ land wäre und der künftige Friede zwiſchen Bulgaren! 


Seit paar Wochen i 

„Elias Cobn in Niederſchleſien 

um bei den dortigen Juden für ſeinen neuen 
Glauben Proſelyten zu werben. Er ſcheint bisher 


Lad 1192 nicht viel Glück gehabt zu haben. In 
en i 
[Synagoge während des Gottesdienſtes erſchienen und 
hat derartige 


er am Donnerſtag Nachmittag in der 


törungen gemacht, daß die feierliche 
ſtirt werden mußte. Zur Synagoge hinaus⸗ 
det der eifrige Anhänger des Herrn Stöcker 
emacht, daß ſeine Ver⸗ 
Am Grein wurde er wieder 
ten Bekehrungs⸗ 
weſſen Geheiß und auf 
weſſen Koften, ift noch nicht bekannt geworden. 
* Die Nachrichten über den Geiſteszuſtand des 


Handlung 


Zaren] find, ſchreibt uns unſer Berliner «Cor: 
reſpondent, keineswegs neu. Die Erzählung über 
das Schicksal des Flügeladjutanten iſt uns, wenn 


auch in etwas anderer Faſſung, ſchon vor Monaten 
zu Ohren gekommen; indeſſen trugen wir Bedenken, 


dieſe Gerüchte, deren Authenticität feſtzuſtellen wir 


Alexander nicht wiederwählen, denn dies würde für ſie nicht in der Lage waren weiter zu verbreiten. 


Geben ein wahrhaft verbängnißveller Sertkum fein. Tagebl.“ zufolge hat der conſervative Wahlmänner⸗ 


d verein des 1. 


* [Zn den Berliner Nachwahlen.] Dem „Deutſch. 


1. Berliner Landtagswahlkreiſes 
beſchloſſen, bei der Landtagswahl mit den National⸗ 
liberalen und Freiconſervativen „womöglich zu⸗ 


| u 5 5 2 
Alſo Prinz Waldemar iſt ein Candidat, der nur irrten zu gehen“. AS Gandidat wurde Lande 


dazu dienen ſoll, ein Interimiſtikum einzuleiten, | 


director v. Levetzow vorgeſchlagen. Dazu bemerkt 
die „Nat.⸗Ztg.“: „Da bei der Landtagswahl, bei 


Frage Zeit gewährt. Von Prinz Waldemar iſt vor welcher zum, größten Theil bie bisherigen ie 


männer fungiren, die Wahl eines deutſchfreiſinnigen 
ſo iſt der Vor. 
chlag des „Zuſammengehens“ praktiſch ganz zwecklos“ 

„Zu Ehren Straßmann's.] Wie der Berliner 
Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Verſammlung anzeigt, 


Bat er „in dankbarer Anerkennung, welche der ver: 


torbene Ur. W. Straßmann in langjahriger kommunaler 
Thätigkeit, insveſondere durch die mehr als zehnjährige 1 
Verwaltung des Amtes als Stadtverordneten⸗Vorſteher 


ſich um das Wohl des Gemeindeweſens der Stadt 
Berlin erworben“, beſchloſſen, die von der Familie des 


Verſtorbenen geſchenfte Marmorbüſte Straßmann's 
im Zimpſer 55, des Rathhauſes aufzuſtellen. 

* Nachſpzel zum Prozeß Sarauwm.] Der vom 
Kriegsgericht zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
BD er Thomas Les handelte ſich um 

e 
verrath) ſteht im Alter von ca. 30 Jahren; er war 
in Jüterbog Bureau⸗Vorſteher des Schießplatzes. 
Thomas hatte ſich erſt kurze Zeit vor ſeiner Ver⸗ 
haftung verheirathet. Er iſt leidend, und man 
meint, daß er die Zuchthausſtrafe kaum überleben 
wird. Ju den Sarauw'ſchen Landesverrathsprozeß 
waren noch ein Feuerwerker vom Garde⸗Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment in Spandau und ein Zeug⸗ 
feldwebel verwickelt. Beide befanden ſich eben⸗ 
alls im Militärgefängniß in der Lindenſtraße in 

nterſuchungs haft. Auch ihre a e ÖL nun⸗ 
mehr erfolgt, und zwar iſt der eine zu 9 Monaten, 
der andere zu einem Jahre zwei Monaten Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt worden, unter Anrechnung der er⸗ 
Alittenen Unterſuchungshaft. Sie werden ihre Strafe 
nuf der Feſtung Magdeburg verbüßen. 

*Die Affäre Dedekind.] Der „Hann. Cur.“ 
glaubt beſtätigen zu können, daß es ſich in der 
Affäre Dedekind um verſchiedene gegen Hochgeſtellte 
geplante Attentate handle. Die Verhaftung hätte 
erſt auf Grund beeidigter Ausſagen ſtattgefunden. 

* Klaſſification der Baumwollengewebe.] Das 
Aelteſten⸗Collegium der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft hat die Befürwortung der ſeitens elſaß⸗ loth⸗ 
ringenſcher und württembergiſcher Induſtriellen ge⸗ 
machten Vorſchläge, eine Abänderung der Klaſſi⸗ 
fication der Baumwollengewebe im Zolltarif 
Verzollung nach dem Gewicht der Gewebeflächen 
an Stelle der jetzigen Unterſcheidung der Gewebe 
in dichte und undichte — herbeizuführen, nach Ver⸗ 
ſtändigung mit den in Berlin vertretenen Branchen 
abgelehnt. 


dem Bundesrathe zugegangen. 

* Gefahrentarif der 
ſchaften.] 
mehr unter dem 22. d. 
der Norddeutſchen Textilberufsgenoſſenſchaft die vor⸗ 
geſchriebene Genehmigung ertheilt. Inzwiſchen iſt 
auch der Gefahrentarif der Süddeutſchen Textil⸗ 
berufsgensſſenſchaft genehmigt worden. Da für 
alle Textilberufsgenoſſenſchaften ein und derſelbe 


Ausgeſchloſſen, 
meinſchaſtlicher Tragung des Riſicos ange 
der 
ſei 


it 1. April 
341 512 881 Mk., d. ſ. 


trage 
8 i * 


fälle zu beklagen. In der 
1885 bis zum Ende Juli 1886, alſo in einem 


und 263 ſchwere Unfälle vorgekommen, was b 
heblichen Procentſatz ausmacht. 


mindern. 


* [Boycotten gegen die Coloniſation.] Der 
„Kuryer“ veröffentlicht in ſeiner Sonntags⸗Kummer 
€ [ entnommenen 
Artikel, in welchem den Polen zur Bekämpfung der 
Anſiedelungsbeſtrebungen der preußiſchen Regierung 


cher. aufgeboben. ' 
nd gebräuchlichen Boycott⸗Syſtems 


einen der „Gazeta warszawska“ 


die 7 0 terroriſtiſcher Zuſtände und nament⸗ 
lich des in Irla 


empfohlen wird! 


Privatpoſt ins Leben treten. 
Weimar, 26. Oktober. 


Heranziehung der Militärperſonen an ae 


meindeabgaben. (W. T.) 
Fürth, 26. Oktober. Das Bezirksamt hat eine 
Verſammlung, in welcher der Reichstags⸗ 


Abgeordnete Auer ſprechen wollte, verboten. In 
der Motivtrung des Verbots wird auf den Frei: 
berger Prozeß verwieſen. 

* Inu München find in einer Brauerei zum 
Erſatz der ſtrikenden Böttcher Soldaten, 


welche des Böttchergewerbes kundig find, eingeftellt | 


worden. 
{ Defterreig-Angarn. 

Wien, 26. Oktober. Die aus Anlaß des 
25jährigen Jubiläums des Erzherzogs Karl 
Ludwig als Chef des oſtpreußiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 8 hier eingetroffene Deputation des 
Regiments iſt heute Mittag vom Erzherzoge 
empfangen worden. 


Schweiz. 
Bern, 26. Oktober. Der Chef des Eiſenbahn⸗ 
departements ſucht bei dem Bundesrath die Er⸗ 
mächtigung nach, um Unterhandlungen mit ver⸗ 
ſchiedenen ſchweizeriſchen Eiſenbahnen, zunächſt mit 
der Nordoſtbahn, wegen Verſtaatlichung einzu⸗ 
leiten. (W. T.) 

England. 


a. C. Londnn, 25. Okt. Der Londoner Corre⸗ 


ſpondent der „Iriſh Times“ ſagt, es verlaute, daß 
die Rathgeber der Königin als einen Theil des 
verſöhnlichen Programms der Regierung den Plan 
eines königl. Beſuchs in Irland, der im nächſten 
Jahre ſtattfinden ſolle, unterbreitet hätten, und daß 


worden ſei. 
Rußland. 


a. C. Petersburg, 25. Okt. Ueber die gemelbete 
e= 8 
richtet der St. Petersburger Correſpondent der 


„Times“, das einzige Wahre an der Sache ſei, ſchäftigt, ſtand hierbei auf einer über die Schiffsöffnung 


gelegten Planke und ſtürzte, als die Planke durch den 


Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers 


daß der Prinz an einem leichten Unwohlſein litt, 
nachdem er ſich auf der Jagd eine Erkältung zuge⸗ 
zogen hatte. 

* [Verbot ausländiſchen Zuckerexports nach 


Mittelaſien.] Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat, 
uderfabrifanten ; 
3 beſchloſſen, die Zufuhr ausländiſchen 
Zuckers auf die ruſſiſchen Märkte Mittelaſiens bes | 


um das Intereſſe der ruſſiſchen 
zu wahren, 


Dingungslos zu verbieten. Auch diverſe andere 


lnahme an dem Sarauw'ſchen Landes⸗ 


bahnt und zum Abſchluß gebracht werden können. 
..* [Einnahmen der Staatsbahnen] Nach der 
officiellen Zuſammenſtellung der Betriebsergebniſſe 
preußiſchen Staatsbahnen haben die Einnahmen 
bis 30. September d., alſo in 6Mo⸗ 
nur 5 350 771 Mk. 
r als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 


en. h 
85 In der Steinbruch⸗Berufsgenoſſenſchaft! ſind 
nach einer von derſelben veröffentlichten Statiſtik 
leider zahlreiche entſchädigungspflichtige Un⸗ 
Zeit vom 1. Oktober 
eit⸗ 
raum von drei Vierteljahren, ſind 141 Tober ale N 
ei 
einer Arbeiterzahl von etwa 95 000 einen recht er⸗ 
Es mird Aufgabe 
der Genoſſenſchafts⸗ und Sectionsvorſtände ſein, 
durch Erlaß von zweckmäßigen Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften der häufigen Wiederkehr von Unfällen 
vorzubeugen und die Anzahl derſelben herabzu⸗ 


| 
| 
3 


1 
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keiten mit 
* In Elberfeld wird den 1. November eine 


der Schweiz, Serbien, Spanien und der Türkei 


Fläſchchens die Flüſſigkeit vollſtändig au 


| vom 1. 


Geleiſe befanden, begin 


Geleiſe verlaſſen, trat jedoch in der Angſtf 


kopfüber in den Sch 


JJ) ĩ ee Te Fe 


Gegenſtände des Handels und der Induſtrie find 
von bieſem Verbot betroffen worden. . 


Calcutta, 24. DE. Der Beſuch des Herzogs 


und der Herzogin von Connaught in Simla 

wurde durch die Krankheit der Herzogin verlängert, 
die an einem ſcharfen Fieberanfall litt; aber fie ſoll 

jetzt in der Beſſerung begriffen ſein. Es iſt ein Ge⸗ 


zücht im Umlauf, der Herzog werde der Nachfolger 
General Macpherſon's als Oberbefehlshaber 15 
Madras werden. 

Von der Marine. ee 
Die Capitänlieutenants Foß und v. Sper⸗ 
ling find zu Corveſten⸗Capitäns, die Lieutenants 
zur See Palmgren und Kretſchmann ſind zu 
Capitän⸗Lieutenants, die Unter⸗Lieutenants Schau⸗ 
mann J. und Schlieper zu Lieutenants zur See 
befördert worden. 


Danzig, 27. Oktober. 
Wetter⸗Ansſichten für Donnerſtag, 28. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig bei leichten bis mäßigen, um⸗ 
laufenden Winden. Temperatur wenig verändert 
oder ſinkend. Keine oder geringe Niederſchläge. 
Kuen und ſtrichweiſe Nebel, beſonders an den 

en 


* Arbeiter⸗Entlaſſungen] Unſerer Arbeiter⸗ 
bevölkerung ſcheint ein trauriger Winter bevorzu⸗ 
ſtehen. Handel und Gewerbe liegen darnieder und 
auch in der Induſtrie wird die Arbeit immer 
knapper. Unter dieſen Verhältniſſen macht es ſich 
doppelt ſchwer bemerkbar, daß auch die Staats⸗ 
werkſtätten ſich wieder zu einer Beſchränkung ihres 
Betriebes genöthigt ſehen. Auf der kaiſerl. Werft 
iſt abermals einer größeren Anzahl bisher im 
Schiffbau beſchäftigten Arbeitern gekündigt worden 
und einige 30 derſelben ſind bereits am Sonnabend 
reſp. geſtern entlaſſen worden. Weitere Entlaſſungen 
ſollen für die nächſte Zeit bevorſtehen. Die königl. 
Gewehrfabrik hat zwar ihren vor ca. Jahresfriſt 
erheblich erweiterten Werkſtatts betrieb noch une 
geſchmälert aufrecht erhalten können, aber auch 


dort ſind, wie wir hören, dieſer Tage ca. 40 Hof⸗ 
* Servistarif.] Wie der „Poſt“ beſtätigt wird, 
ſoll dem Reichstage in ſeiner kommenden Seſſion 
der Geſetzentwurf über den Servistarif und die 
Klaſſen⸗Eintheilung der Orte, welcher in der letzten 
Reichstagsſeſſion unerledigt geblieben iſt, wieder 
Forde 180 5 5 ee niet ip 
er in den und 2 angegebenen Zeitpunkte um aften in ihre Bedingungen aufgenommen we 

ein Jahr. Ein darauf bezüglicher Antrag iſt bereits aich mn ömaßlichen Abſcht Ne. pra 
dann die feſtgeſetzten nachtheiligen Wirkungen für die 
Textil ⸗Berufsgenoſſen⸗ 
Das Reichsverſicherungsamt hat nun⸗ 
M. auch dem Gefahrentarif 


arbeiter wegen Mangels an fernerer Beſchäftigung 
entlaſſen worden. 

* Meihsgerichts-Entigeidung.] Die Grundſätze 
über Treu und Glauben im Verſicherungsweſen 
haben nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. 
September d. J. zwar dahin geführt, bei den ſogenannten 
Verwirkungsklauſeln, welche von den meiſten Verſicherungs⸗ 


Verſicherten eintreten zu laſſen, wenn dieſen ein Ver⸗ 
ſchulden bezüglich der Nichterfüllung der fraglichen Auf⸗ 
lagen zur Laſt fällt. Aber dieſe Grundſätze können da 
keine Anwendung finden, wo es ſich um klar aus⸗ 


geſprochene Bedingungen handelt, von welchen das 
Zuſtandekommen des Verſicherungsvertrages abhängig 
gemacht wird. 


* [Poftberänderungen.] Die Theilſtrecke Jablo⸗ 


f nowo⸗ Strasburg der Jablonowo⸗Soldauer Eiſenbahn 
Tarif angenommen iſt, ſo iſt die Möglichkeit nicht 
daß für die Zukunft unter dieſen 
Genoſſenſchaften Vereinbarungen wegen ge⸗ 


wird mit dem 1. November d. J. dem Verkehr über⸗ 


geben. In Folge deſſen werden die täglich dreimal auf 
ablonowo Nr. 661, 
8,59 Abends und 


der Strecke verkehrenden Züge aus J 
Nachm., 


er 
2 


* Verfendang von Waarenproden mit Flüſſig⸗ 
der Briefpoſt.] Vom 1. November ab 


werden, zunächſt verſuchsweiſe, Waarenproben mit 


Flüſſigkeiten im inneren deutſchen Verkehr, ſowie im 


Der Landtag ge⸗ 
nehmigte heute den Geſetzentwurf betreffend die 


Verkehr Deutſchlands mit Argentinien, Belgien, Britiſch 
Indien, Chile, Dänemark, Aegypten, Frankreich nebft 
Colonien. Griechenland, Japan, Italien, Luxemburg, 


Niederland, Niederländiſch Indien, Norwegen, Oeſter⸗ 


reich⸗Ungarn, Peru, Portugal, Rumänien, Schweden, 


ur 
Beförderung mit der Briefpoſt zugelaſſen. Die Flüſſig⸗ 


keiten dürfen nur in Fläſchchen von durchſichtigem, aber 
genügend widerſtandsfähigen Material (ſtarkem Glaſe) 
verſandt werden, welche in Kältd 
ſtarker Pappe verpackt find. Die Zwiſchenräume zwiſchen 
Fläſchchen und Käſtchen müſſen in ausreichender Menge 


Käſtchen von Holz oder 


mit Sägeſpäuen oder anderen Stoffen ausgefüllt fein, 
welche geeignet ſind, im Falle des Zerbrechens des 
f keit vollſtän uſaugen. Die 
Käſtchen wiederum ſind in eine Hülſe von Metall, 
Leder oder ſtarkem Holz einzuſchließen. g 

* IJLehrerſtelle.] Die Verwaltung der durch die 
Penſionirung des Lehrers Gohr erledigten Lehrerſtelle 
zu Strohdeich iſt von der königl. Regierung dem Lehrer 
Carl Melzer, zur Zeit in Grunau⸗Höhe (Kreiſes Elbing) 
November ab übertragen worden. 

* [Rettung.] Als vor einigen Tagen auf dem 
Bahnhof Simonsdorf die Paſſagiere des Tiegenhöfer 
Zuges zum Zweck des Umſteigens ſich neben dem zweiten 

5 inde eine Dame die Unvorſichtigkeit, 
dieſes Geleiſe in dem Augenblick zu betreten, als gerade 
eine Locomotive auf dem zweiten Schienenſtrang in den 
5 einlief. Auf den warnenden Zuruf des Loco⸗ 
motivpführers wollte die gefährdete Dame zwar ſofort das 
it fehl und ſtürzte 
nieder, ſo daß ſie quer über das Geleiſe zu 5 kam, 
In dieſem kritiſchen Moment ſtürzte, wie die „Elb. Z.“ 
erzählt, aus der Schaar der wie erſtarrt ſtehenden 
Paſſagiere ein junger Mann — wie verlautet, ein 


Danziger Kaufmann — hervor; derſelhe ergriff die 


am Boden Liegende und es gelang ihm glücklicherweiſe 
noch rechtzeitig, die Dame wenige Schritte vor der her⸗ 


e un anbrauſenden Locomotive aus ihrer ſchrecklichen Lage zu 
von Ihrer Majeſtät die Idee günſtig aufgenommen beit 


Arbeiter W. plötzlich am Herzſchlag. a 

* [Unglücksfall] Ein ſchwerer Unfall betraf geftern 
den Matroſen Adolf Maſchke in Neufahrwaſſer. Der⸗ 
ſelbe war beim Entladen des Dampfers „Ceres“ be⸗ 


heraufgewundenen Ladekorb zum Kippen gebracht wurde, 
iffsraum. Er erlitt einen Bruch des 

linken Oberſchenkels und wurde per Wagen nach dem 
hieſigen Stadt⸗Lazareth geſchafft. En 
* [Metier-Affüre.] An der Weichſel bei Weblinfen | 
wurde am Sonntag Abend der Kutſcher Michael 
Grabowski von dem Arbeiter W. durch einen lebens⸗ 
gefährlichen Meſſerſtich in die rechte Bruſtſeite verletzt. 
An dem Auftommen des G. wird gezweifelt. i 5 


auf den Kopf, daß 


1 Maler, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Drehorgelſpieler 

wegen 
4 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden 
N artetirt 17 Bettler, 
eiſerner 


3. Abtheilung, Kaufmann Arendt und Beſitzer Bronk 


ſchuſſes gemäß, die Bewilligung einer einmaligen Suh⸗ 
durch Unterlaſſung rechtzeitiger Einlöſung von 


bisherigen Lehrer v. Homeyer in 


i jährlichen Beitrage einen 


N ene ernannt worden. 


worden 


gierungsbezirk Gumbinnen um 1583 und in der Provinz 


Im vorigen Jahre kamen ein 74372 M Davon waren 


* 


* Schlägerei! Der Müller Bruno Sawitzki ge: 
rieth in einem Lokal der Junkergaſſe mit einem Kellner 


Stadt⸗Theater. 
* Unter den neueren Operetten iſt „Die Fleder⸗ 
maus“ von Strauß eine der beſten, ſowohl nach 
Seiten des Textes wie auch in muſikaliſcher Hin⸗ 
ſicht. Das nie verſagende Talent des Componiſten 
für feiſche und originelle Tänze treibt hier die 
ſchönſten Blüthen. Dabei bewahrt Staub jein 
feiner Geſchmack davor, ſeine leichten Melodien in 
der Inſtrumentation mit dem ſchweren Geſthütz der 
großen Oper zu versehen. In en ter Dar⸗ 
9 Dirnen. Geſlen ein ſtellung kann dieſe Operette ihres Erfolges ſtets 
e dene ee ae e , e 
Tolle uns ie 2252 ee Drei von den Hauptrollen (Roſalinde, Eiſenſtein 
2 Berent, 26. Okt. In der geſtern ftattgehabten | und Franck) fanden dieſelbe Beſetzung wie in der 
Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, die Stadtverord⸗ vorigen Saiſon. Fräulein v. Weber i in ſolchen 
neten⸗Ergänzungswahlen am 27. November d. J.] Partien geradezu unübertrefflich. Humor und 
abzuhalten. Es ſcheiden mit Ende dieſes Jahres aus:] Grazie, verbunden mit anmuthiger Erſcheinung, 
Bäckermeiſter Glock und Tapezierer Pianowski aus der ſind die Mittel, mit denen fie den Zuſchauer ein⸗ 
nimmt. Dabei weiß die Künſtlerin in den etwas 
zu pikanten Situationen durch decentes Spiel 
und vor allem durch ihre weit über den 
[Rahmen der Operette hinausgehende Geſangs⸗ 
kunſt das Anſtößige vergeſſen zu machen. 
Hr. Schnelle (Eiſenſtein) und Hr. Retty (Franck) 
wetteiferten, Barn im 0 70 er rh 5 
{ n. Fräulein 
Marienwerder beſchloſſen: „Die Mitglieder des Cura⸗ er 1 Adele) führte en bewährte, 
foriums dürfen keine Darlehne und zwar weder gegen verſagende Komik ins Feld, ſondern überraſchte 
Wechſel noch gegen hypothekariſche Sicherheit — bei der nie verſag ine G lertigkeit, die ſelbſt 
Sparkaſſe aufnehmen und ſich nicht für ſolche Darlehne uns auch durch eine eſangsfertigkeit, a 
verbürgen. Unter beſonderen Verhältniſſen ift die Auf; neben den perlenden Coloraturen des Fräulein 
nahme eines Darlehns gegen bypothekariſche Sicherheit] v. Weber ehrenvoll ihren Platz behauptete. 
durch Mitglieder des Curatoriums mit Genehmigung Fräulein Voß (Prinz Orlowsky) gelang es recht 
des Regierungs⸗Präfidenten zuläſſig“ Weiter bat der] gut, den blaſirten Ruſſen zu charakteriſiren und fie 
Kreistog beſchloſſen, dem Vorſchlage des Kreisaus⸗ wußte auch dem Liede des Prinzen de ad 
1 2 nee: Energie zu verleihen. Die Belegung des red 
pention von 60 c für die Raturforſchende Geſellt durch Herrn Wickert erwies ſich als nicht ſehr 
u e e en . Ob i glücle Wir denken hier weniger daran, daß 
gationen des Kreiſes Marienwerder entſtandenen Herr W. ſtimmlich nicht disponirt war, als daran, 
Schaden von 562,50 M — Der Cultusminiſter hat den Daß die Rolle einen gewandteren Darſteller erfordert. 
in Colberg mit der | In der Operette kommt die geſangliche Fähigkeit 


in Streit, verließ aber ſchließlich das Lokal. Der Kellner 
verfolgte ihn noch auf der Straße und verſetzte ihm 
hinterrücks einen derartigen Hieb mit einem Knotenſtock 
S., der aus einer Kopfwunde ſtark 
blutete, ärztliche Hilfe im Stadt⸗Lazareth nachſuchen 


te. 
muß iseibericht som 27. Oktober.] Verhaftet: 


Gewerbe⸗Contravention, 22 Obdachloſe, 4 Bettler, 


aus der 2. und Kataſter⸗Controleur Leopold und 
Färbereibeſitzer Podehl aus der 1. Abtheilung. - 
Marienwerder, 26. Oktober. In der bentigen 
Kreistags⸗Verſammlung wurde zunächſt in S es 
verſtorbenen Brauereiheſitzers Radtke in Marienwerder 
der Gutsbeſitzer Rohrbeck in Gremblin zum Mitgliede 
des Kreisausſchuſſes gewählt. Sodann wurde folgender 
Zuſatz zu dem Statur für die Kreisſparkaſſe des Kreiſes 


Stelle 


e e 575 ec immer erſt in zweiter a 1 Pe Fata 
ewe, welche neu eingerichtet iſt, beauftragt. — Die toleri önnen. Ueber Hrn. Calliano 
weſtpreußiſche Immobiliar⸗Feuer⸗Societät erhebt iſt das ſchauſpieleriſche 


8 Fel r wollen wir nach dieſer Rolle noch kein 
ee Ages g en lätbelbabgeben. Die drollige, aber carrikirte Partie 
em Domänenpächter Gohlke zu Unislaw ift | fand jedenfalls wieder reichen Beifall, Gut waren 
der Charakter als königl, Oberamtmann verliehen und noch in den kleineren Partien Frl. Winkelsdorf 
der Referendarius Dr. Albert Cohn aus Neumark zum | und Hr. Schindler. Das Enſemble war geſtern 

nicht immer To präciſe, wie man es wünſchen kann, 
wenngleich Chor und Orcheſter unter Leitung des 
Hrn. Salzmann ihre Schuldigkeit thaten. 


snitz, 26. Oktober. Das Fuhrmann Block ſche 
Ehepaar bierfelbft wird in den nächſten Tagen feine | 
goldene Hochzeit feiern. Aus dieſem Anlaß hat der 
1 den wackeren Leuten ein Ehrengeſchenk von a 
bewilligt. 8 8. 
born, 26. Oktober. Bei dem etwas höheren 
Waſſerſtande der Weichſel herrſcht hier ein ſehr reger 
Schiffahrtsverkehr,. Oberhalb und unterhalb der 
Trajectdampferlinie und in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke lagern ſo zahlreiche Holztraften, wie man ſie 
ſonſt nur im Hochſommer bei uns zu ſehen gewohnt iſt. 
Gegen 20 Kähne lagen heute am Uferplatze vor Anker, 
ebenſo auch der Frachtdampfer „Anna“, der geſtern aus 
Danzig mit Schleppkähnen anlangte und heute wieder 
Fracht für Danzig einnahm. Die Zollbehörden haben 
daher alle Hände voll zu thun, um Schiffer und Traften⸗ 
führer ſchnell abzufertigen. eute Mittag ift über 
das Vermögen der hieſigen Kaufleute Wilhelm Kotſche⸗ 
doff und Paul Meyer das Concursverfahren eröffnet 


Lauenburg, 26. Okt. Bei der heute im hieſigen 


r Geſundheitszuſtand Theodor Wachtels!], 


Stadtwalde abgehaltenen Treibjagd, an welcher auch Herbſt krank aus Karlsbad 
6 Jagdliebhaber aus Danzig theilgenommen hatten, hat ſich, wie man der „Vo 
janzen 6 Rehe, a en, 3 Füchſe, 1 Wild⸗ ſchlechtert. Er iſt an einer 
zerhahn erlegt. Das Wetter TOR 
wi e Jagd für 


(nehmer ſich zu einer äußerſt angenehmen 
genußreichen geſtaltete. 1 
Ceuüslin, 26. Oktober. Nach dem jetzt veröffentlichten 
definitiven Ergebniß der letzten Volkszählung hatte 
Cöslin am 1. Dezember p, Is. 17174 Einwohner (8277 
männliche und 8897 weibliche). Bewohnte Wohahäuſer 
wurden gezählt 1125. (Cösl. 3), 
§ Königsberg, 26. Okt. Der Pferdebeſtand in 
der Provinz Oſtpreußen betrug nach der am 5. April 
1886 behufs Erhebung der Abgabe für den Provinzial⸗ 
Pferde⸗Entſchädigungsfonds ausgeführten Zählung: im 
Regierungsbezirk Königsberg 217099, im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen 156 328, zuſammen 373 427 (gegen 
217 116 bezw. 154 745, zuſammen 371861 am 9. April | 
1885. Derſelbe hat mithin ſeit einem Jahre im Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg um 17 Pferde ah⸗, im Res 


boten wurden. 
ein Band Wippchens aus 


im Ganzen um 1566 Pferde zugenommen. An Abgabe 
zum genannten Fonds find pro 1886/87 20 Pfennige 
pro Pferd, in Summa 74 685,40 & ausgeſchrieben. 


zu zahlen: Entſchädigung für getödtete rotzkrank befundene 
Pferde 22 215 /, Erhebungstantieme 5206 , zum 
Reſervefonds floſſen 48 537 K Derſelbe beſitzt gegen⸗ 
wärtig ein Kapitalvermögen von 281060 K„ 

J Pillen, 26. Oktbr. Geſtern Abend iſt in unſerer 
Nähe ein Schiffsunfall paſſirt. Gegen 9 Uhr 
Abends ging der Bugſirdampfer „Box“, Capitän Peter⸗ 
mann, mit mehreren beladenen Bordingeu im Schlepptau 
von hier nach Königsberg ab. In der Rinne auf dem 
Haff wurde der „Bor” von dem von einer Inſpections⸗ 
fahrt aus dem Elbinger Haff nach hier zurückkehrenden 
fiskaliſchen Dampfer „Schmeling“ am Hinterende der⸗ 
artig angerannt, daß der „Box“ ſofort zu ſinken begann. 


Heute kam hier der gewiß 
eines Gymna⸗ 
n einer Meſſer⸗ 
ahren Gefängniß 


Schiffs nachrichten. 
Oſtende, 22 Okt. Die geſtern von Riga hier an. 
gekommene deutſche Brigg Familie hat am 16. d. au 


Die Bordinge wurden losgeworfen und gingen vor | 5,0 13“ n. Br., 59 53° 5. Ige. ein für die Schiffahrt 
Anker, während der „Box nach einer flachen Stelle | gefährliches Wrack paſſirt. £ 
außerhalb der Fahrt dampfte, wo er auf ca. 10 Fuß C. London, 25. Okt. Die Grimsbyer Schmacke 


Waſſer Sant. Die Mannſchaft iſt gerettet. Welchem 
unglücklichen Zufall die Schuld an dem Sram 
zuzuſchreiben tft, muß erſt von competenter Seite feſt⸗ 
geſtellt werden. Die Hebungsverſuche werden morgen 
beginnen. — Heute Pan die Sommerſchiffahrtszeichen 
im Seegatt reſp. im Pillauer Revier aufgenommen und 
dafür die Winterzeichen gelegt worden. 

Brauns berg, 25. Oktober. Die Nachricht des „Pol. 
Tageblatts von der Errichtung von Colo nien im 
diesſeitigen Kreiſe iſt dahin zu berichtigen, daß Herr 
Dr. Borgien in voriger Woche in Poſen anweſend war, 
um von dem Oberpräſidenten die näheren Bedingungen 
zu erfahren, unter denen die Anſiedelung einer großen 
Zahl von Leuten aus dem Ermlande erfolgen könne, die 
ihre Abſicht zum Ankauf im Poſenſchen zu errichtender 
neuer Colonien kund gegeben haben | 

Goldap, 24. Oktober. Vor einiger Zeit hat eine 
Anzahl hieſiger Bürger in Anbetracht der mißlichen 
Finanzlage uuferer Stadt, welcher es auch bei der Er⸗ 
hebung recht bedeutender Communalſteuern nur bei der 
allergrößten Sparſamkeit möglich ift, alle nothwendigen 
Ausgaben zu decken, den Plan für Abhilfe dieſes Uebel⸗ 
ſtandes gefaßt, welcher freilich erſt in ferner Zukunft zur 


„John Wintringham“ hat die aus 10 Perſonen beſtehende 
Die) der deutſchen Brigg „Neptunus in 
Grimsby gelandet. Die Schmacke befand ſich am 20. d. 
Morgens in der Nordſee in der Nähe der Brigg, als 
letztere bei hohem Seegange ſank. Der „Neptunus 
war mit einer . auf der Fahrt von Dundee 
riſtiania unterwegs. 
e 25. OH. Das in der Nordſee no 
der Mannſchaft verlaſſene und geſunkene Schiff 18 = 
helm“ aus Papenburg iſt bier eingeſchleppt wor 15 
Die Mannſchaft wurde bekanatlich von dem Dampfe 
„Blanchland“ gerettet und in Danatg gelandet 1 
Cette, 24. Okt. Der Dampfer „ ihael@rohn, 
iſt in i Klar auf Grund gerathen und befinde 
i echter Tage. ‚hut 
1 8 Fanſtendinepel, 25. Okt. Der geſtrandete britiſche 
Avi aaf Ache Oel iR e N 
Schulfregatte „Mehemet Selim und z 2 
ER ie, flott gemacht, ohne erheblichen Schaden 
erlitten zu haben. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. Oktober 


ü a 180 85,30, 85,20 
Ausführung gebracht werden kann, und hat eine | Weizen, gelb ö 4% rus. nl. . 50 
Gemein deſteltung der Stadt Goldap“ ins Leben] Okt. Nor. 149,25 150,70 | 357 00 35550 
gerufen Durch freiwillige Beiträge iſt nämlich ein April-Mai 159,09, 160,20 De 7750 457,00 
Kapital zusammengebracht worden, welches bereits über | Roggen 5 915 30 e 211.00 210.60 
1000 M beträgt. Nach der feſtgeſetzten Stiftungsurkunde Oktober | 126,50, 26,70 555 an 13670 166,20 
ſoll das Vermögen dieſer Stiftung vouſtändig getrennt | BApril-Mai | 131,50, 181,70 1 ee 69,80 70.30 
von dem ſtäotiſchen Vermögen verwaltet werden.] Fetrolsumpr. nr 10 55 163.15 163.15 
Nach dem Statut ſollen die Zinſen fo lange zum Kapital 2008 5 5 den 194.20 19405 
geſchlagen werden, bis letzteres die Höbe von einer | Oktbr.-Nov.| 22,20 22,20 ee 1 193,50 193,60 
Million Mark erreicht hat, und es find alsdann die Rüböl N sus 5 25 33,50) 90355 
Einkünfte aus dieſer Stiftung jährlich der Stadt: | kt. Nor. 44,70 44,90 See i urz | 20,25 
verwaltung zuzuführen. Das Kapital ſelbſt darf niemals] April Mai 45,80 45,90 se iche 5, 
angegriffen, auch nicht zu ſtädtiſchen Bauten oder An⸗ | Spiritus 1156 SW-. „ 
lagen verwendet werden. Daſſelbe ſoll vielmehr durch ktbr.-Nov.| 36,60 u 5 - 1 
pupillariſch ſichere Beleihung biefiger Grundstücke nutzbar April-Mai 38.30 38.80 5 = a 
gemacht werden, und es ſoll der künftigen Generation 4 Honsols 105,70 ge Oel ähle 104,50 104,20 
neben einer bloßen Erleichterung der Steuer baupt⸗ 3 wap 40 P10 it. 107,20 107,30 
ſächlich dem Gemeindeweſen die Möglichkeit zur Schaffung] Praudbr. | 3,70 99,10 Mlawka St-P. 107,90 107,90 
von Einrichtungen geboten werden, welche zwar nicht 4% do. 100,10 300,10) 3 . 1 5 4. 37,20 37% 
unumgänglich nothwendig, aber doch ſehr wünſchenswerth 5% Rum, G. R. 25,40) 95,10 2 ap sl 
find und nur wegen Mittelofigfeit nicht getroffen werden | Ung.42 Glär.| 34,20, 84,10] vo ERDE 00 71,50 
können. Der in Rede ſtebenden Stiftung find im Laufe II. Orient-Anl 59,20 59,20 tamm- l. 1 


1884 er Russen 98,10. Danziger Stadt-Anleihe 105,00 


dieſes Jahres bereits mehrere namhafte ae i Fondsbörse, fort, 


gemacht worden. ; 


J 


N 5 N * 5 4 8 4 * enn 


Böhmiſche Weſtbahn —, Nordbahn 2310,00, 


de Pa 


November 0,84%, Yr Mai 1857 0,93 . Mehl loco 2,85 | 7% Nopbr.⸗Dez. 37,2 37.637,54, dir Dezbr.⸗Januar 


Berlin, 26. Oktober. 
Wochenüberſicht der Reichsbanf vom 23. Oktober. Weis 0,45%. Fracht 4% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ „ egen Auru⸗Mai 38,4 — 38.8 A, der Mai ⸗ Juni 
8 Activa. vades 41. 38,7 9,1 A 
1) Metallbeſtand (der Beſtand a a — — —ẽ H Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
cour&fähigem deutſchen Gelde und Status Status Danziger Börſe exel, von 96 7 19,75, Kornzucker, excl. 88°, Rendem. 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 23. Oktbr. v. 15. Oktb. e x 5 18,75 . Nachproducte excl., 75° Neude 16,60 * 
ländiſchen Münzen) das Pfund Amtliche Notirungen am 27. Oktober Flau. Gem. Raffinade mit Faß 25.50 , „cu. 


fein zu 1392 M berechnet. „ 659 814 000 657 913 000 | Weizen loco unverändert, Jr Tonne von 1000 Kilogr. Melis I. mit Faß 24,00 # Ruhig. 


2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 17 556 000 17 297 000 feinglaſig u. weiß 126 — 133g 140 - 155 Dr. 

2) Beſtand an Not anderer Bank. 10 067 000 13 891 000 hochbunt 91261388 140 155 4 Br. Berliner Markthallen⸗Bericht. 

5 Beſtand an Ban ai . 452 748 000 447 312 0006 | hellbunt 126 1335 138 153.4 Br.) 133 152 Berlin 26. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und 
5) Beſtand an Lombardforder. 48 614000 62 433 000 bunt 126-1308 136150 Br. & bez. Gemüſe: Ung. Weintrauben 22—25 “, Ochſenaugen 
6) Beſtuad an Effecten . . 54850000 58 144000 roth 126— 1358 1281554 Hr. und Muscateller Weintrauben 25 — 28 g. 


7) Beſtand an ſonſtigen Activen 24579000 24 664 000 


Paſſiva, 09 1 
8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 


Neue 

Regulirungspreis 126 bunt lieferbar 136 M Birnen 4,20 bis 6,50 , Zafell i 
Auf ae 1268, bunt 77 Oktober — AM bei %e Sorten bi . Di 0 
9) der Reſervefond . . 22398 000 22 398 008 O ezbr. | feinfte Sorten bis 30 , Maronen 30.4, Wallnüſſe 30 A 


10) der Betrag der umlauf Not. 861 610 000 887 931 000 136, | A 
11 bie‘ fon en täglich fälligen 141 One Juni⸗Juli 144 M Br., 143% M e⸗Karkoffeln 2,80 — 3,60 4, rot 00 AM, 
Der Gd., Hir Juli⸗Auguſt 145% &. Br., 145 M Sb. | blaue 2,50—3,00 % Ye‘ Kilogramm. Teltower 


Jerbindlichkeiten . . . 258 043 000 245 626 000 
12) die ſonſtigen Balfiven . . 403000 408 000 
Hamburg, 26. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 


Nogzen loco feſt, ur Tonne von 1000 Kilogr. Rühchen 9 bis 12 , Sellerie 7—8 4, Meer⸗ 
grobkörnig Ne 1208 111-113 4, tranſit 91—92 . rettig 7 bis 12 , 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124, | Ne 100 Stück, Koblzuben 1,50—2,00 M er Etr. — Ge⸗ 
untervoln. 92 &, tranſit 92 4 räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50 bis 2,90 , Weſer⸗ 
Auf Lieferung der Noybr.⸗Dezbr. inländ. 113 und Oſtſeelachs 1,201.40 4, geräucherte Aale 0,70 bis 
Br. 112 AM Gd., r April⸗Mai inländ. 119% HM 00 
Br., 119 M Gd. tranſit 97 & Br., 96% „ Gd. 
Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 114—1198 g 4 5 
127137 &., tranſ. 1118 110118 , kleine 104 bis | 4,00 &, Dorih 3-10 M_Yr 100 Stück, Sprotten 40— 
1078 100103 A 50 9 
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Luft, Umſatz 6009 Sad. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,50 Br., 6.40 Gd., Yır Oktober 6,35 d., Jar 
Nobbr.⸗Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Kalt. 

‚Bremen, 26. Oktober. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,25 bez. 
Frankſurt a M., 26. Oktober. (Effecten⸗Societät ) 
(Schluß.) Creditactien 227%, Franzoſen 196½, Lom⸗ 
barden 86%, Galizier 156, Aegypter 76,30, 47 ungar. 
Goldrente 84,20, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
95,40, Disconto⸗Commandit 211,20, Mecklenburger 
820. ER Anleihe 89,30, Buenos⸗Ayres Anleihe 
2,95. Feſt. 
Wien, 26. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,45, 5 öſterr. Papierrente 109,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,35, 4% öſterr. Goldrente 114,10, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 103,52 ½, 57 Papierrente 92,67 ½, 1854er Looſe 132, 
860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Exebitlonfe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 279,60, 
Franzoſen 241,40, Lomporden 106,20, Galizier 191,90, 
Lemb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
163,09, Nordweſtbahn 170,00, Elbthalbahn 170,25, 
Eliſabethbahn 242,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 190,50, 


Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr, inländ. 115 &, pol⸗10—25 9, Schellfiſch 20 J, Kabliau 15— 20 d. der Pfd., 
niſcher und ruſſiſcher trans 95 M Ä Makrelen 40—60 5 dar Stüc, Dorſch 5—12 % Dir Er. 
Raps Jr Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 175—183 A Butter. Im Buttergeſchäft hält die flaue Stimmung 


Nohzucker flau, Baſis 88 Rendement incl. Sack feine Butter I. 11118 M, II. 98—108 &, III. fehler⸗ 
„ der 50 Kilogr. 19,00 & bez., hafte 85— 90, Landbutter L 90 —96, II. 80—85 , galizi⸗ 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,25 # II. 50 — 55 , III. 42—48 , Qu.⸗Backſtein I. fett 20.— 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 25 &, II. 10 bis 16 4, Limburger I. 30 bis 35 &. 


Danzig, den 27. Oktober. N 5 1 ame 15 17 0 A, 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Ber 1% 2 „ franzöſiſcher Neufchateler Nr 
zogen bei kühler Temperatur. Wind: Nordoſt. 100 Stuck, Roquefort 1,20 bis 1,50 Mr d — 
Weizen. Die Kaufluſt für inländiſche Weizen war Eier: 3,05 % der Schock. — Wild: Die Zufuhr 


Tranſttwaare unverändert im Werthe bei nicht allge⸗] Dalen und Geflügel knaps. ( In, ber, At 
9 Kaufluſt. Bezahlt wurde für inländifhen bell] Wurde Zeiten 1 8 bir 0 58 40 J. Wilde 
Conv. Unionbank 208,75, Anglo⸗Auſtr. 107.00, bunt 126/78 147 &, glaſig 130/18 143 &, fein bunt „kleine bi amhir i „Wild⸗ 
Wiener Bankverein 102,50, ungar. Ereditactien 287,50, 
Deutſche Plätze 61,30, Londoner Wechſel 125,20, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 103 40, Napoleons 
9,89%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,30, Ruſſiſche 
Banknoten 1,18 ½, Silbercoupons 100, Länderbank 216,75, 
Tramway 199,50, Tabakactien 53,75. 

Amſterdam, 26. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Roggen %r Oktober 121, 7 Marz 126127. 


Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 1278 136 M 


438½%% 142 „ Ye Tonne. Termine Oftober- D, Stück, Schnepfen 1,55—2,00—2,50 , Bekaſſinen 50 
7 13644 M Gd, November⸗Dezbr. 186, 135% 70 9. % Stück. — Geflügel: Fette Gänſe r 8 50—65 9, 


Juli 144 M Br., 143 ½ M Gd. Fuli⸗Auguſt 145% MN 1—1,70 &, Tauben 30—45 3, Poularden 4,50—8 


15 c aaf 155 1 1 1 8 Br., 145 M Gd. Regulirungspreis 136 M Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. 
ericht. affinirtes, Type weiß, loco bez. und Roggen iſt ſowohl in inländiſcher wie Tranſitwgare N 
Vßö , SER | mente, 2 Diner mi: © 
2 r. 8 122, 12778 u. 12 5 „ 131 „ reo Oktober. Wind: ©. 
Antwertzen, 26 Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗polniſcher zum Tranſit 125 92 , 130/18 91 „ Geſegelt: Jenuy, Hanſen, Korſoer, Kleie. — 


bericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert. Hafer 
träge. Gerſte flau. 
Paris, 26 Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen ruhig, e Oktober 23,25, Yr November 1105 
Der Nob.⸗FJebr. 23,30, %r Januar⸗April 23,60 - Roggen 
uhig, e Oktober 13,00, ½e Jauuar⸗April 13,75. — 
Mehl 12 Marques behpt., 7 Okt. 52,00, ½r Nobbr. 
30, Ir Nob.⸗Febr. 52,30, Yr Januar⸗April 52,90 — 
feſt, ½e Oktober 58,00, Jr November 58,50, 
dember⸗Dezbr. 58,75, er Januar⸗April 59,50. 
behpt, 7 Oktober 40,75, Yr Nobbr. 
Novbr.⸗Dezember 40,75, Yr Januar ⸗April 
Bedeckt. = 9 8 | 


Dezember inländiſch 113 M Br., 112 M Gd., April⸗ Kylen, Stockholm, Mehl. : 

Mai inländiſch 119% / Br., 119 4 Gd., Tranſit 974 27. Oktober. Wind: S. 

Br., 96½ M Gd. Legulirungspreis inländiſch 112 &, Angekommen: Amalia (SD.), Rathke, Rügen⸗ 
untervolniſch 9% &, Tranſit 92 . walde, leer. 

Gerite war für inländiſche große recht feſt, und 
wurden volle Preiſe bewilligt, kleine dagegen iſt ver⸗ 
nachläſſigt. Bezahlt iſt für inländiſche kleine gelb 1048 
100 , beſſere 104, 104/5 u. 1078 103 &. große 1144 
127 Al, 116 u. 1178 131 #, 117/8 u. 118/98 133 KA, 


Getreide. — Unionen, Janſſon, Aalborg, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


1178 114 A, polniſche zum Tranſit große 
ine 1117 118 M. 2 ne. Be 


R 0 x e / x 4 
7 Ren 2, 05 . SUN . 
Voldreute 84%, 5% Ruſſen de 187° 50, ] Tonne gehand Raps ru 
75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, galiziſcher zum Tranſit 1883 M 


Schiffsgefäße. 


di 0 32 \ i 75 AI, 1 2 50 0 8 N 9 
he Prioritäten 525,00, Convert. Türken] Wetzenlleie mittel, 3,75 6. poln. arn Mat Sttrromab: Hirſch, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, 
mſon. Kurrek, Schönhorſt, 25 T. Weizen, 22,50 T. 


Türkenl! 40 1 6 170 Kilo bez. — Ppirttus loco 35.75 % Gd., April i 
rlenlooſe 33,40, Credit mobilier 302, 456,25 „ Gd., Mai⸗Juni 36,50 „ Gd., Juni⸗Juli Si Schön 
27 % Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 A Gd. SGerſte, Ordre. Grajewski, Warſchau, 50,50 T. Melaſſe. 


Productenmärkte. 


panier 63%, Banque ottomane 509,00, Credit foncier 
2, 4% Aegypter 388 Suez⸗Actien 2086, Banque 
| ris 760 Banque d'escompte 526, Wechſel auf 
London 25,32, 5% privil. türk. Obligationen 347,00, 
Neue 3% Rente 82.45, Panama⸗Actien 418,00. 

London. 26 Oktober. Conſols 10048, A proc. 
preußiſche Conſols 104 ½, italieniſche Rente 99%, 


Steffens. Noch, Wloclawek, 65.25 T. Rübſen, Steffens. 
Sämmtlich nach Danzig. 3 
Stromauf: Fuchs, Danzig, 55,50 T. Kohlen, 


148.35, 1324 153, 1334 150,50, 1848 155,95 4 bez. Ordre. Scdlaak, Danzio, 54 To Kohlen, Drbte 


Türken 13%, 4 fund Amerikaner 131%, Oeſterr. 
Silherrente 68, Oeſterr Soldrente 91, 4% ungar. 
Goldrente 83%, 4% Spanier 63. 5% p. ivilegirte 


u! ae | : 
Roggen r 1000 Kilo inländ. 1238 4 1 124@ 116,25, Thorner W eichfel⸗Rapport. 


Aegypter 96½ 4% unif Aegypter 76%. 35 a | %r 1000 Kils große 120, 128,50 % bez. — Hafer Jer | Thorn. 26 Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,53 Meter. 
FTTTTTTTTTTCCCCCCCC%%%f bes. — Erbfen ar 100 | Mind: SO. Mistter: bebedt, Madts Srofl, | 
hin 3½ 2. — Wechſel. Kilo weiße Iül, 112,25, 113,25, 114,50, 120, 122,25, | Stromauf: 


notirungen: Deutſche Plätze 20,60, 124,50, ruſſ. 107,75, a. d. Waſſer 103,25, 106, 108,25 Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer 


Paris 25,50, Petersburg 22%. 
Glasgow, 26. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8700 gegen 7200 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Lwerpocl, 26 Oktor. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
55 0 75 500 Ballen. Amerikaner weichend, Surats ruhig. 


Wien 12,71, 


121,50, 125,25, ruſſ. weiß 129 M bez. — Wicken er mann, Wenzel u. Mühle, Teſchner, Lepp, Sauer, 
1000 Kilo 102,75 & bez. — Buchweizen Yr 1000 Silo Grentzenberg, Schneider, Böhm u. Co., Berneaud, 


187, 188,50 M bez., feine ruſſ. 171,50 % bez. — Zinkweiß, Fiſche, Citronen, Seife, Zinn, Schmalz, Oel, 

iddl ikani 1 : 1 Rübſen 7 1600 Kilo ruſſ. 150, 159 A bez. — Dotter Zündhölzer: Stärke, Mandeln, Kaffee, Sardinen, 
1 50 . amerikaniſche Lieferung: Juli⸗Auguſt 55 d. Jer 1000 Kilo Hanfſaat ruf. 119 % bez. — Spiritus Cognac, Rum, Wein, Papier, Lorbeerlaub, Hanfſaat, 

e Mi r . Ee 10 000 Liter Z ohne Faß loco 37%, A Gd. Yr Okt. Corinthen, Sultaninen, Schleifſteine, Natron, Erbſen, 
Mehl berpool, 26. Okthr. Getreidemarkt. Weizen und | 37 AM Gd., dee November 36% „ Gd, der Nopember⸗ Weintrauben, Pottaſche, Leinöl, Heringe, Stärke, Nüffe, 
ß beugen Sie Tomte, Si 
9 N 9, 26. N nder 3 Monat Mai⸗Juni A r. — Die Notirungen für rujfi- | Ganswindt; Heringe. öckert; Löwinſohn, Klee⸗ 
2246. Wechſel, Hamburg, 3 Monat, 194½ Wechſel ſches Getreide gelten tranſito. j mann. nenn, De: Petroleum. 


Amſterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat. i | 0 
5 oma, N 5 5 1 26 8 . i i tromab: y 
Gen de 8,60%. Auf. Pram Aal de 1864 ſtill, 1 „ e une: de-M Rapaport. Merz, Compagnie Francois Commercial de 
. Ruß Ruf. Präm ⸗Anl de 1866 (geſſplt) | 162/00. — Roggen fill, loco 119—123, Yr Dftbrr | Paris, Barauow, Danzig, 5 Traften, 7 Plancons. 
aul au Anleihe de 1873 159%, 2. Orzent⸗ Ruf.] Nod. 123,00, 7 April⸗Mai 128,50, — Rüböl unperäub,, 1 305 Riezelhölzer, 3 Mauerlatten, 1464 Balken und 
Goldrent %. Ruf. 2, Drientanleibe 99 6. Ruf er Oktober 44,50, Ye April- Bai 45,70. — Spiritus Mouerlatten, 23 Sleeper 600 Faßdauben, 915 doppelte, 
IIC 
A 18. 1 . Kursk⸗ > 1 5 il⸗Mai — Petr 5 eichene und einfache, eſägte kieferne Eiſen⸗ 
Kiew⸗Actien 360. Petersburger Disconto⸗Bank 783½. tov.⸗Dezember 36,00, 7 April⸗Mai 38,10. — Petroleum 0 bahnſchwellen. Le} 


Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bauk für 
auswärtig. Handel 330 ¼ Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 487. Privatdiscont 4½ J. — Productenmarkt. 
za = .. eg 155 ut Roggen loco 
‚60. oco 4, anf loco 45,0). i 

loco 2 5 — Wetter: Trübe. eg 
Newyork, 25. Oktober. Viſible Supply an Weizen 
55 374 000 Buſhels, do. do. an Mais 13 436 000 Bufhels. 
Newport, 25. Oktober (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80 ½, Cable 
Transfers 4,34 Wechſel auf Paris 5,25%. 4% fund. 
Anleihe von 1877 128, Erie⸗Bahn Actien 347, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 1178. Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Ceutral⸗Pacific⸗ 
Actien 47, Northern WBacifics Preferred Actien 63. 
Louisville u. Naſbville⸗Actien 54% Union⸗Pacific⸗Actien 
59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93¼½, Reading 


verſteuert, loco Uſance 1½ 7 Tara 10,80. 1 : : 
A j . Laufer, Laufer, Sieniawa nach Danzig, Berlin, 4 Tr., 

Ser Be A 9 50 en locs 5 , 1 Plancons, 4651 Mauerlatten, 425 Timbern, 
De 191 921505 44 1 eil M. 1685 dir Nevb 3789 Sleeper, 28 runde, 266 doppelte und einfache 
7. Mai 8 1 168% 8 a 60½ 160% , eichene und 2789 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

750 Mai» Suni, 16h — Roggen loco 198 Szymanski, Warſchawski, Opole. Danzig, 2 Traften, 
I mittel inländischer 125% „, feiner inländiſcher 2:8 St. Kreuzholz, 997 Balken und Mauerlatten, 
e ber E 7 12 228 Sleeper, 129 runde, 415 doppelte, 10 180 ein⸗ 
Venen 120 1155 x, oe Neovemder⸗ ee geſägte eichene und 100 kieferne Eiſenbahn⸗ 

ezember 4—127¼½ —126% K, d April⸗ Mai mat, ( i 
ee 4 5 Mai⸗Juni P 180% 2 Mü Ae eee Danzig, 1 Kahn, 54 056 
— Hafer loce 110 „goſt⸗ und weſtpr. 120— a , i 
Ei, one, e | dee de mm. e 

er und böhmiſcher i 2 A, feiner N K h i 
Bab def böhmiſcher au b ee ne Sue n een ee Dale, ee 
n, ruſſ. — &, ober 111 5 ober = 9 
5 Nopbr. 1 4. er Novbr.⸗Dezbr. 110% — Pehl gun Weizen. e A RS 
45 . u Faun Preferred: Actien se % „ e 100 10 15 Nee . olffiohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 50000 
Cenkralbabn⸗Actien 134 [N 5 Second Band boce 108 bis 115,4. J Hktbr — M, e Oubr⸗Roper. Thorandt, Woldenperg Plock, Danzig, 1 Kahn 
— Waarenbericht. Baumwolle A Newvork 99 110% % Nr Nov Deibr. 110% A, Je, April: Mai 45 900 Kilogr. Roggen. ; i ! 
Wel 2 e 8%, raff. Petroleum 70 7 1807 7% 8 85 4 ee IS Karp, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 54910 
0 5 7 fi ei J 7 2 5 8 5 „ Mi 1 A 
%%% Babe, — 4, ur Hprils Wii NEL, Woszogrod, Danzig, 1 Kahn 
do, Pipe line Certificats — D 8 . 6% C., 16,80 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 A, 46 600 Kilogr. Weizen ; i { 
weizen loco —5. 8616 Yır 585 98 Winter⸗ der Oktober 16,50 4, Pe Oktober⸗November 16,0 M, — Air 
ob Yır 85 ½ U., „% Nov. — D. der Nobr.⸗Dezbr. — 4, r April: Mai 16,80 % — Kerliner Fondsbörse vom 26. Oktbr. 


85% C., e Mai! de 5 A 

(Jule 918 r refining e New) Kae \ Aer leere 10 0 3 15 115 Oktbr. 8,30 A, \ Die heutige Börse eröffnete in n ee Nee 

8 2 3 — fl f 4 7 N ö alati biet. In N b 
air Rio⸗) 12%. Schmalz (Wilcox) 6,45, do. 130143 M, Kochwaare 150200 u Weizenmehl e eee Tendenzmeiduaken ven deetinmesden Einfluss 


5 - ährend es im Uebri an chäf.lieher Anregung mangelte. Hier 
Nr. 00 22,50 bis 21,00 , Nr. 0 21— 20 M — Roggen⸗ ara die ee minder Krone Reservirtheit, so duss Geschäft 
0 ff. Marte 0 0 a Nr. O und 1 1 A, und en sich In ehr engen Grenzen e Bu eee 
ff. Marken 19,50 #, r Oltbr. 17,70 4, e Oktbr.⸗ E80 ät niet die Aufmerksamkeit schon mehr in Anspruch, dabei 

R A pleict Geld bei kaum erhöhten Zinsätzen flüssig. Her Preis iscont 
| Nopbr. 17,55 „, Per Novbr.⸗Dezhr. 17,55 . r werde mit 3 e ont Der Kapitalmarkt res eich ziemlich 
8 


Nairbanks 6,50, do. R 
‚50, i e um ers 6,45. — 
nn 698. — Getreibefrach Mn wer P 
ewhork, 25. Oktbr. Weizenverſchiffungen der letzten 
Rode von den atlantiſchen Häfen der Lereinigten 
eiche nn 2 Großbritannien 69 000, do. nach Frank⸗ 
8 do nach anderen Häfen des Kontinente 32000, 
865 Bons de und Oregon nach Großbritannien 
1050 a nach anderen Häfen des Continents 


Newport 26. Oktober. Wechſel 
: rk. 26. 3 0 14,80 ½ 
Rother Weizen loco 0,85%, 5 Diuber 0406, 2 


Dezember ⸗ Januar 17,55 M, Jer April⸗Mai 17,90 A., N fest für heimicche solide Anlagen, und fremde, ſes en Zins !razende 


27 1 8 N EN AR: \ Papisre konnten aich theilweige ewas besser stellen. Die Csssawer he 
7a Mai Juni Rüböl loco ohne Faß 44,2 * der übrigen Geschäfttzweige blieben rubig bei fetter Geszmmtbaltang. 


* 
mit Faß vor A, Ya Oktbr. 44,9 AM, Nee Oktbr.⸗ Auf interest ionslem Gebiet wurden österreichische Crsdltactien zu 
Novbr. 44,9 , Yır Novhr⸗Dezbr. 44,9 4. Ir Deabr.r etwas anzierender Notiz mässig lebhaft gehandelt; auch Franzosen, 
3 Los e an andere e Buhnen sowie &otinardbakn 

BE 5 ER War en fester aber rubig. Von den fremden Fonds erscheinen russische 

— . — Spiritus loco ohne Faß 38,8 l, Pr HOrtbr. Anleihen und Noten sowie ungarische Coldrente ewas desser, Deutsche 
und preussische S aatsfonds hatten in ziemlich fester Haltung nermales 


14, 4 bez, April⸗Mai 141% . Br., Fir. Zwiebeln 2.258,00 4,00 M ei 
96 Zwie ＋ 95 20 


Erbſen Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel⸗ 1.30 4. Zander, große 0,80 —1,00 &, Hecht 40-50 — 
124 65 8, Steinbutte 70—80 3, Seezunge 50—80 3, Scholle 


Kleie er 50 Kilogr. 3,754 M an, die Preiſe mußten weiter herabgeſetzt werden. 
Spiritus Yr 10000 7 Liter loco 35% AM Gd. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 , 


Ka ſche und andere geringste Sorten 55—72 M Pe 50 Kilogr. 
Petroleum Jar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt Beeife weichend. — Käſe: Schweizerkäſe I. 56—63 . 


H. 20—25 , rheiniſcher Holländer Käſe 45—58 M, \ 


heute etwas abgeſchwänt und Preiſe ſchwach behauptet. en Rehen iſt bedeutend, an Hirſchen n ö 
io 


3 M. 1318 151 &, 1338 152 M ſchwein 25-30 3. Yu nn Rebhühner, junge 110— N 
1818 150, M, becher 71 130 ., alte 30-90 d., Faſanenhennen 2,00— 3 %, 


Übunt feucht 1288 133 M, hellbunt leicht bezogen Faſanenhähne 3,50—4,50 4, Wachteln 50-60 3. Hafen | 
1115 158 hellbunt 1288 138 , 1298 und 1314 5,20 —3,75 % Yr Stück, Krammetspögel 18—22 9. Ye | 


140 4, glaſig 129/308, 1304 und 1318 140 , hoch⸗ Stück, Auerhahn 3— 4,50 , Birkhuhn 175.2, M | 


4 bez., April⸗Mai 141% AM Br. 141 M Gd., Juni-⸗ junge Enten 1.50—3 A, junge Hühner 55 —80 6, alte 


Alles Pr 1208 Ye Tonne. Termine November⸗ Adler (SD.), Lemcke, Königsberg, Güter. — Arla (SD.), 


Geſegelt: Colberg (SD.), Hildebrandt, Stettin, 
weiß 1138 132 , Chevalier 1188 137 , mit Geruch Nach den an der hieſigen Bhrſe ausgehängten 
, orten haben am 26. Oktober die Plehnendorfer 


hene Schwellen, kieferne 0 
, Bromberg, Behrendt, Rück⸗ 


Ströhmer. Droczkowski, Warſchau, 44,75 T Melaſſe, 
Ströhmer. Schmidt, Wloclawek, 61,20 T. Weizen, 


Lombarden 87%, 5% Nullen de 1371 36, 57 Ruſſen i ämmtlich 
de 1872 95%, 57 9 373 97% bunter ruff. 128. blſp. 181,75, 1294, blſp. 131,75 4% | Stveblaus, Danzig, 54 T. Kohlen, Ordre. Sämmtlich 
E, „5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. bez, rother 1278 u. 131@ 149,50, 131g 148,25 4 bez. nach Warſchau. 


4 hez., graue 125,50, 131, 133,25, 141, ruſſ. a. d. „Anna“) ſchleppt nachſtehende Kähne nach Thorn; 
Waſſer 111 -% bez., grüne 117,75, fein klein 140, 141 4 Gebr. Harder, Mifchte, Barg, Perls, Chemische Fabrik, 
bez. — Bohnen 7 1000 Kilo 111, 113,25, 115,50, 120, Bunkowski, Loche u. Hoffmann Prowe, Faſt, Zimmer⸗ 


ruſſ. 104 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo hochfeine ruf. | Haubold u. Yanfer. Käſeberg, Töplitz u. Co.; Moſtrich, 


| 


| Miete. Nay-äypoim . 5, 1102,40 2 90 
5 do. . 8%, 105,75 Astiom der Colonia 18205 60 
} do, do. 4 102.60 Lelpa. Feuer- Vers. | 18800 3 
Pole. ianderbaftl.. | # 60,70 Bauverein Pasmugs:. 660 1, 
uns. Dad,-Ored.-Pid. | $ 1 25 Dectzche Ranzen . N 1 0 11 
uss. - c. 6 | 988€ A. B. Omnibusgeg. . Js 
2 N Ar. Berl. Pferdsbahn 299,0 11 
f . Berl. Poppau-Fabrik 88.06 A 
Lotterie-Anleihen. Witkeimshötte. . . — | ®% 
Obaschl, Misenb.-B. 81,06 
| mac. Frs. Anl. 1807 4 184,20 Danziger Oelmükle . 20430 10 
Bayer. Präm.-Anlelha | & 397,10 | 40, Prioritäts-Act. 107,830 
ae n een 
t len- 7. 15 
e ee e ben a Hütteneeselann, 
Ü Kuln-Mind. ra 5 15 199 a er 
becker Främ.-Anl, 5 „%% ert. Union 075 
0 Ge. Tocgt 1656. 6 109, % ) Könige-u. TLaurahütte 82050 1. 
de, Ored--L. v. 18 — 195,70 Stolberg, Zink . ; 8 A 
40. Loose v. 1860 | 5 116,66 o. St. - Fr. 10 4 0 
de. Looss v. 1864 — 5 15 Vietarla-Hütses 0 + 8,7 
: Gldenbusger 16086 . 5 167, ERED 
Kr. Prüm. „Anl, 00s 1 Wechsel-Oours v. 26. Okt. 
| RaabEras.1007.-Loose| : 99, 111168 30 
Russ. Präm.-Aul 1864 E 14446 | Ameterdam .. ne RN ie 7 
Ego. de. ven 18635 172 1 1 0 ner he 420388 
agen. Lese de... en 8036 
f Parl.. . 4 Te 5 | 89,60 
f Brezel . 1E. 3: 89.85 
Eisenbahn-Stamm- und want : 3 Men. Ma „es. 
Stamm-Prieritäts-Actien. | Yen 8 te 1 nr 
{tr 1885. |, ee 2. wer! & 119830 
Auchen-Martzioik . 64,75 2a On 2000. [8 Mon 6 193,16 
Berlin-Drendes . | 85:0) 0 f arrchau . . 8 16. 6 193,60 
Breslau- ee. HRE. 7 550 
Malnz-Tudwigsbafen 99,70 8½8 Sorten. 
Harlenbg Mlewknf 88.802 Br 
1 de. 80. Rt.-Pr.|109,95| 5 . a et | anag. 
| Herdhausen-Erfari.. 33, 0 — Bovarsignt oe rennen 1 115 
de, St. Fr. J, 4½ f 0-Frenos- St „ an 
Sbolsnhlen. S. und V. Imperials per 500 Er. » 1 


d N -A 
I Konsolidirts Anleihe 
1 0 


a0. 5 
1 Btantz-Schuldzobeing 


ö Stargard- Posen 


| 


E rr Bu ” 
a 7 er N 2 9 * * eee 
* 


Geschäft für sich; 8 ½procent. Relehsanleihe und 3½ recen“, prend 
consolidirte Anleihe etwas abgeschwächt. Bankac:ien waren fest = 
wenig lebbafı, Industriepapiere zumeist wenig verändert und ru 11 
Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbabnac’ien schwach un 
ruhig. ei 
ch wolraar-Serd fur. | 292] 7% 
Deutsche Fonds. a rr Ban aut > | Sa 300 874 
“ 206 85 0 N 
6 Idee äinsen v. taste 201) Div. 1888 
e Galler. 78.40 6 
: | Sostharabata . 00 8% 
7 5 T.-Rud. Babe 78,00 & 
üttzon-Limburg. 7.60 
Oesterr.-Frünx. St. . |89:,00 H 


baatanr Stel- NA- A2 


OntpreusuProv.-Oblig. | 4 
Wertprougz. Prov.-Obl. & 10,10 
Ladzok. Centr.-PIubr. 4 

Li 

* 


© wel | t"4. | 9980 7 40. Nordwentbabn | — 
e e 0300] 4e E N. . 121715] We 
Fommerschs Pfandbr, | I/ | 99,50 “Pardub, 68,0 8,93 
da. 40. 929,2 Ause tastsbahnts . 127,10 7,86 
a0.” do. 169,0 | Schwein. Unionb. . » 90 60 
ara art 1 5 2522 * 9 .. En 
rouss 1. . 10 Süddsterr. Lombere = 
& s 30 10 Wernat au- Wien . . 90,0% 18% 


EFFECT 
Ausländische Prioritäte- 


ros. Bontenbriefs 44e d steven. A 
Fosensche do. 1335 aurd-Bahn . * b a 
= — do. dd. Gold-Pr. r 2 2 
3 4 Bahn. „ 
Ausländische Fonds. 8 1 (40620 
@asterr. Gol drents. 6 98,20 rr. Nordwestb. 3 86,86 
Ossterr. Pap.-Bente. | 5 81.10 | de. do. Eibthal, | 6 88,90 
do. Silber-Rente | 6% | 68,60 dösterr. B. Lorab. 8 rt 
Vager. Elaenbahn-Anl. & 102,00 | +Südunterr. bu Ob. | 6 105,8 
de, Pepierrente . | & 416,40 Ungar. Nordostbahn | 5 81,80 
4% Gold rente. | 6 bi Ungar, do. Sold-Pr. | 6 108,60 
do, do. 4 18410 ra wo. | 5 5 
dag. Ori.-Pr. I. . 8 80,9) erkow-Azow ui. 5 10,0 
Pema.-Engl. Anl. 1870 | f 98,70 | tKursk-Onarkow » « & 1072 
0. de. Anl. 1871 5 87,60 EKursk-Eleu 22 8 
d. do. Anl, 1878 7 97,65 | +Mosko-Riliean . «+ » 5 “2 
de. do. Anl. 1878 6 97,60 | TMosko- Smolensk. 6 101, 1 
b. do. Anl. 1976 | 4%. 586 | Rybinzk-Bologoys. 5 nn 
an. do. Anl.1807 | 6 105,09 | +Rjüsan-Kozlow . & u 
de, db. Au. 1680 | & 85,16 YWarschau-Torer. ..18 11017 
da Rente 1888 6 121,80 2 7 
40. 884 & | 99,00 Bank- und Industrie- Actien. 
Ras II. Oriont-Anl. 5 1 Div. 1888 
r er "m 5 6300 Berliner Oasnem-Vor. |123,20| BU 
de. de. 6. Anl.. | 5 98,86 | Berliner Handelsgon. 149,60 2 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 98,75 E — 
| Poln.Liguldat-Pfd.. | & 66,30 Bremer een 2 2 
| Amorik, Anleihe er | -- Bregl. Discontobank | 89.75 92 
Newpor. Stadt- 4 Danz ger Privatbank, 141, 1040 / 
do. Gold-Anl. 6 — dere ct. Bonk. + 8435 9% 
ikellonische Ronte .| 5 140,10 | Deu one 2 . 1300 Sie 
Fumünizehe Anleihe | 5 — | Deuteche Bank... . |! 8 
do 0. 4 106 40 Deutsche Rift. u. W. 191,60 
do. v. 186 5 [m au | Deuteobe . en 65 
in v. 1888 5 ubs oth. - N. R 
ai ende e D e 210,600 4 


BEER | Gothaer Grundor.-Bik. | 56:88 


Hypotheken-Pfandbriefe. | Kamp. Gnmerz.-Bir. 138,00 6% 


Poeten. Hyp.-Pfandor. | 8 116,10 Hanndversche Bank . 1127,75 bi 


N. u. IV. . . 6 108,60 Königen.Ver.- Bank . 192.6 

1. Era. 6% 108,4 Lübecker Comm. -Rk. 36,25 0 

Pomm. Hyp. - A.- B. 2 101 40% Megdeb. Priv . . 116,7 

Pr. Bod.-Ored.-A-Br. | au 14,2 Meininges Hypoth.Bic. 26,95 [71 

Pr. Oomlrel-Bod.-Crod.| 8. 11% Norädeutsche Bank . 148 ke 6.1 

de. do. do, do, | 4% 11,69 | Onnterz. Greält-Anet „| 
do. do. do. do. 4. 102,80 Pomm. Hp.-Act.-BR 46 06 

Pr. Nyp.-Hotlen- SE.. 4½ [118,60 Possner Prov.-Bk. . 118,2“ sh 
do. da 0 — Prouse. Boden-Oreält, 106,0 Bis 
ds. ds. & 161,96 Pr. Centr.-Bod.-Orod. 196,80 89/8 


rr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4%½ 1 8,0 Schalen. Bankver, | 86,0 4 


do. do. do. & 101,60 ! Sohlen. Bankverein. 105% 5 
do. do, de 3¼ | 98,66 | Sud. Bod.-Oredit.-Bk. 148,0 6 


, Lat. B. | m Dollar 
Cctprauss. Südbahn 71,18 Fremde Wanknaten 8007 
. do. St. Pr. 120,16 5 Frnnz. Banknoten ve «« 5 
I Sosi-Babn St.-. | 865: Gesterreichische Banhu, | 168. 


80,5 40. Siperzulden 


de. St... 8 1 
8 106.260 4½ | Russische Banknoten . » 194,08 


—— — en 


4 procentige Rentenbriefe der Rheinprovinz und Weitfalen. 


N Die nächſte Ziehung finder im November ſtatt. Gegen den Cours verluſt von 


ca. 5 Proc bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Car! 


i burger, Berlin, Franzöſſche Straße 18, die Berſicherung für eine 


Prämſe von 9 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 27. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


—.— 


5 5 8 2 
5 8 5 Mi: | 388 
Stationen. 9 Wind. Wetter, e 38 
32 8 8 8 8 
343 2 
Mnllaghmore . 762 0 2 , baiv bed, 2 
Ae | LE 5 |bedenı: | 9 | 
Christiansund. . . | 978 8 2 | wolkig 8 
Kopenhagen . | 774 080 4 | heiter 4 
Stockholm 774 WNW 2 bedeokt 1 
Haparandaa 767 NW 2 | halb bed. 1 
Petersburg 768 WNW. 1 bodeckt 3 
Moskau 169 NNO 1 | welkie —1 
erk, Queenstown . | 760 | NNO 3 ede 7 
vn En BO) 752 0 4 | Regen 10 
Helder 763 0 4 | bedeckt 3 
Sy uũꝙꝶUn!üä . 770 080 5 | bedeckt 3 
Hamburg 170 0 5 [ wolkig 1 10 
Swinemünde 774 80 4 wolkenlos 2 
Neuſahr wasser 76 SSW 1 | bedeckt —1 2 
F 175 | NNW 2 bedeckt 6 
FD 757 NO 2 en 9 
Münster 763 | ONO 6 | bedeckt 3 | 
Karleru bse 760 NO 2 | bedeckt 8 
Wiesbaden. 762 0 3 | halb bed, 7 
München 461 0 5 | bede 5 
Chemnits . 768 o 5 | heiter 2 3) 
Berlin . „ 2 771 0 3 | heiter 1 
Wien 769 0 2 dedeokt 4 | 
Breslau. . » +. 8 | 80 5 [wolkenlos 1 
TI.. 750 | SO 6 | bedeckt 12 7° 
Yin 274 4 | 758 | still — | bedeckt 15 | 
ber „„ 164 0% 4 balb bed. 13 


1) Leichter Nebel, Nachtfrost. 2) Dunst, Reif. 3) Nachtfrost, Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, 8 = schwach, 
4 — massig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = teil, 8 = stürmisch, 9 me 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


x Ueberſicht der Witterung. b 
Die Luftdruckvertheilung hat ſich im Allgemeinen 
wenig verändert, indeſſen find die nach Südwest ges 
richteten Gradienten ſtärker geworden, ſodaß zwiſchen 
29 8 und Ile d' Air ein Luftdruckunterſchied von 
23 Mm beſteht. Dementſprechend wehen über Deutſch⸗ 
land friſche, im Nordweſten ſtellenweiſe ſtürmiſche öftliche 
Winde, unter deren Einfluß das kalte, trockene Wetter 
fortdauert. Nur in Süddeutſchland und im äußerſten 
Nordoſten liegt die Temperatur etwas über der normalen. 
In Frankreich iſt faſt überall Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


848 Barometer-Stand 5 
2 in Thermometer Wind und Wetter. 
& „ Millimetern. Celsius. 
EEE 
26 4 774,8 3,1 S, flau, hell u. leieht bew. 
27 8 774,9 0, WS W., flau, bew. u. neblig. 
12 775,7 4.0 S., leicht, bedeckt u trübe. 


—— ) 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literarische 
8 1 — 0 a 0 Ba Marine⸗Theil mb 
eu übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den tentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 8 f aa ag 
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Optisch-Okulistische Anstalt 


: Apollo-Saal. 
Freitag, den 29. Oktober er., Abends 


CONCERT 


vo 


ie Geburt einer Tochter zeigen an 
Pl. Rothstein 

und Frau, geb. Tobianski. 

SSA eee 

Die Verlobung ihrer Tochter 

Helene mit dem Fabrikdirector 5 


7 Uhr: 


n 5 
= 2 5 4 2 2 2 

e ma Senkrah — Georg Liebling a 98 
ganz ergebenſt anzuzeigen = unter Mitwirkung der Concertſängerin 8 3 | Pr Pf ff 1 1 
5 sin, ble Aeneas f Frau Walttsgott- Ohlert. Bro n Elke gaven- 7 

und Frau. 5 
Billets: nummerirte Sitzplä ä „ A. Schüler⸗ | = 
billets 2 14 an ber Lee Niere Mufkaften. r 


Handlung, zu haben. (4654 


In unſerer Zeit, in welcher an die Augen eines Jeden höhere Anſprüche als je geſtellt werden, 
iſt deshalb auch der kleinſte Abgang am Sehvermögen in faſt allen Lebensſtellungen ſehr fühlbar. Das 
Bedürfniß nach guten Mitteln zur Ausgleichung der durch den Bau der Augen, Ueberanſtrengung der⸗ 
ſelben oder durch Alter hervorgerufenen Abweichungen von vollſtändig gutem Sehen in der Näheßund 
an 17 zur Verhütung des zu raſchen Ermüdens bei einiger Anſtrengung, iſt deshalb ein ganz 
Allgemeines. 
In meiner optiſch⸗okuliſtiſchen Anſtalt find ſämmtliche Augengläſer von vorzüglichem Material 
und beſter Schleifart angefertigt und werden dem Auge nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Regeln angepaßt 
unter Anwendung ganz neuer von mir angefertigter Apparate, welche die genanefte Feſtſtellung eines 
jeden zu gebrauchenden Augenglaſes ermöglichen und zwar: 
a. für Augen, welche in der Nähe gut, aber undeutlich in der Ferne ſehen (M), i 
b. für Augen, welche gut in der Ferne, indeß nicht jo in der Nähe, z. B. beim Leſen,“ bei feineren 
Arbeiten und dgl. ſehen können (P), 

c. für Augen, welche ſonſt gut in der Nähe und Ferne ſehen, aber bei geringer Anſtrengung in 
der Nähe zu leicht ermüden (Asth.), f 

d. für Augen, welche in der Nähe und Ferne nicht gut ſehen (ED, 


Die Verlobung ihrer älteſten 


Königl. Preussische Klassen-Lotterie. 


Eine geringe Anzahl mir überwieſener 
Looſe habe noch abzugeben. 


Tochter Amélie mit Herrn 

Profeſſor Dr. Heinrich Gold⸗ 

ſchmidt in Zürich beehrt ſich 

ES Katz leder be Meldung 

ierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Berlin im Oktober 1886. 
Flora Koehne. 


N 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Amelie Koehne, älteſten 
Tochter des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Herrn Moritz Koehne 
und der Frau Flora Kvehne, 
J beehre ich mich hierdurch Ba 


& 
5 58 2 
im Oktober 1886. 2 


zeigen. 
Prof. Dr. Heinrich Goldſchmidt. 55 


ürich 


CCC ͤ ETSEIS FREI 5 von e. für Augen, welche wegen grauen Staares operirt wurden (Aph.), 
TE Brauuſchweiger 20 Thaler⸗Looſen, k. für Augen, welche asymetrisch gebaut ſind, und deshalb unklar ſehen (As.), 
A Bukareſter 20 Franes⸗Looſen. g. für Augen mit ſtationärem Keratoconus, 
Clara 10 de N Gee Bi | Pi Oldenburger 3 procentigen 40 Thaler⸗Looſen, h. für Augen, welche ungl. Sehvermögen haben (Anis.), (5897 
Vermäblte (5385 S Wee i. zum Schutze der Augen bei greller Beleuchtung zur Verhütung der Ueberblendung. | 
; ediſchen x⸗Looſen 11 ß 4 ; . : R ER 
ee are d ale . Für alle obigen Zuſtände giebt es ausſchließlich nur richtig korrigirende Augengläſer und 


ergiebt ſich auch ſchon hieraus die hobe Wichtigkeit der beſten Ausführung der Brillen, Pince⸗nez ꝛc. 


Automatiſche Waagen 


der allein berechtigten Fabrikanten 


C. Reuther & Reisert, Hennef. 


Durch Miniſterial⸗Erlaß zur Zoll⸗ und Stener⸗Abnahme zuläſſig. 

Für Lagerhäuſer, Siloſpeicher, Verzollſtationen, Mahl: u Oelmühlen, 
Brauereien, Malzfabriken, Spritfabriken, Kornbranntwein⸗ Brennereien, 
Knochenmehlfabriken ꝛc. ꝛc.— Große Erſparniß an Zeit und Arbeitskraft. 
Selbſtthätige, allein zuverläſſige Verwiegung und Regiſtrirung. Illuſtrirte 
=. Kataloge mit Zeichnungen und Anwendungen gratis und franco durch 


Fischer & Nickel, Danzig, 
Milchkannengaſſe 20. a 


Ein 155 ſchöner glänzend ſchwarzer Refaurant Punſchke, 


ewfoundländer zu Sean 
Jopengaſſe 24. 


Schüſſeldamm 22. | 
Salvator⸗Bier 


Ein kräft. Landwirthin mit guten 
eu 
e 0 
erſte Sendung angekommen, verzapfe 


Wein⸗Kiederlage N im, verſ., empfiehlt per ſofort 
% Liter 20 Pf 


von 


1. Nobember er. 


60 ſtattfindet übernehmen wir zur billigſten Prämie. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


ISikorski«Sternfeldi 


Kohlenmarkt 11, Promenadenſeite, 


erlauben ſich hierdurch die ergebene Mittheilung zu 
machen, daß ſämmtliche Sorten böhmischer 


Bettfedern u. Daunen 


Auction 
in Langfuhr, 


Herrmannshöfer Weg Nr. 2. 


Freitag, den 29. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 

1 Sopha mit braunem Bezuge, 
1 mah. Sophatiſch mit rother 

ecke, 1 mah. zweith. Kleider⸗ 
fpind, 1 birk. zweith. Kleider⸗ 
ſpind, 1 ficht geftr. Kleiderſpind, 
1 mah. Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 6 hochlehnige Rohrſtühle, 

1 bronz. Stutzuhr mit Stulpe 
ſowie ein Lager von 


Nutzholz, 

darunter 27 Stück 3“ Bohlen, 
242 Stück 1½ Dielen, 15 Stück 
5/4" Dielen, 10 Stück 1“ Dielen, 
1 Partie Holzabſchnitte und M 
Leiſten 1 Brettſchneiderkarren und 


Hobel banken 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 5 


(5245 


* 


C. B. Ehlers, 0 Herlgentin: Köchinnen, Stuben: 


En Königsberg in Dr # mädchen, bediente jüng. Kinder⸗ 


frauen, ſowie eine Kindergärtnerin 


, m | Beer rear 
res J MU Weinsinben Mi HE Ming sr] Bekgdnunsest 
Danzig, Schmiedeaaffe Nr. 9. Ferner machen wir noch darauf aufmerkſam, d mir feiner ite, mieihen. Näheres dae e 
Loose! ſich unſer Bettfedern - Lager in der e aschen-Verkauf. | Ein 
Berliner Jubiläums - Ausstellungs- 15 Etage befindet. 5 a l i . \ 


Lotterie a 1 A. 

Ziehung 1.—13. November. 

Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 
150 000 K. a 3,50 H. 

Ziehung 22-23. November. 
Allerletzte Ulmer Münsterbau-Lott,, 
IIauptgew. 75000 Al, a 3,50 K., 
Baden-Baden-Lotterie, Erneuerung z.] 

III. Ki. a 2,10 A., Kaufl. 6,30 „N. 


: e Danziger Zitg. 
Thürschliesser, 


Leöse der Berliner Jubiläums- 
Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 35 601, 


Localität für Ja 


Sikorski & Ste Kaiser - Passat 


11 „Me 


EN Ia. Elb⸗Capfar, 
Frankfurter Brühwürſtchen, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Pommerſche Land⸗ und Leberwurſt, 
Echten Romadour⸗Käſe, 
Neuſchateller Käſe, 
Tilſiter Käſe 
Schweizer Käſe, 
alten Werder Käſe 
empfiehlt billig 


Ludwig Mühle, 


Holzmarkt 27. 


5 Danziger ö 
A Männer-Gesang-Verein, 


Freitag, d.29. Oetbr. 1886, 
Abends 8 Uhr, 90 


lo 
und P 
Anfang 7½ Uhr. (5342 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


im Gewerbehauſe 


ord, Generalversammlung g 


Tagesordnung: 


Ausstellungs-Latterie, ak I, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a dl. 2, (5383 


68801. Jabresbericht. 


e Reeg e ueueſter, beſter und billigſter Apparat. Delicate. Wahl der ommiffion ] Donnerſag den 28. Detober 1886 
oose & „50, Wal n * 2 
pfeil ente 10 ler Alleinige Niederlage und Vertretung Spickgänse ‚ Mindermg ses 2u 2 3. Siufonie⸗Caucert 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


Erneuerungsloose a H. 2,10, Kauf- 5 ; ; i 

lose & A. 6,30, 5. Wahl des Vorſtandes der Kapelle des 4. Dfipr. Grenadier⸗ 
Waaler e H Kun an.) Gustav Grotihaus, ud. HRömner, i Fee chin |, Se de am 

stellungs - Lotterie, III. KL, Hundegaſſe 97, Ecke Matzkauſchegaſſe. Hundegaſſe 98. (5391 paſſiven Mitglieder erſucht Beethoven, Lohengrin⸗Fantaſte von 


Erneuerungsloose a H. 2,50, Kauf- 
loose 5 ., 
®ppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose u 2, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
. 75000. Loose a H. 3.50 bei 
Der Verkauf der 
Berliner Jubiläums- Loose 
wird bald geschlessen. 
Eh. Bertlimg, Gerbergsase 2. 


Ruffiſchen 
Unterricht ertheilt gründlichſt Adr. 
u. 5310 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Almeria⸗ 
Weintrauben, 


i 5 Fabrikpreiſen des Preiſes u. Anzahl d unt 5 ür die i 
Apfelſinen, e Minen beſtimmt, bitte ſchon * 5388 in der Erded. d hung 1 : Bhlethet: e Mlle. Clairette, Troupe Herr- 
Sardinen in Del en e , e die | nncen Tamm: Smenäten 
; 5 5 Uſen vaſtadie art. 4 . „ 

Gummi-! kette care Disipobe ber; f hä ne Drianal a orber um 7 Übr: Preiſe der Plätze wie bekannt. 
, ppelte Halt⸗ eleſene Journale, „Gartenlaube“, N ts 1 verk. d zu 
die Doſe 50 Pf., Sohlen barkeit gegen Lederſohlen 185 8 It cielge fit 105 „Daheim“, a Mr and und Bibliothekſtunde. beben b. ben Hitz Brehm E eren 
echte *ͤͤ*VV;u fur 877 | Die» au nem ING, bilig Peter- 5881) Der Vorſtaud. Geſchäſt, Breitgafie Nr. 28, Eke der 

Sprott Patent.axarge-Wringmaschinen | Gummiwaaren, |Hikten. 4° "rorier Harz Solbiehnicdegafte, 
PoTtTen 117, Breitgaffe 117 Hugo Meyer, 
gaſſe 117, a 1 

Director des Wilhelm: Thenterd: _ 


empfing und empfiehlt (5396 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Hochfeinen 
Cheſterkäſe 


empfing und empfiehlt (5280 


Guſtav Seil, 


Hundegaſſ. e 21 


Hppoſhekenkapiialien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. a 4 4½ % ausleihen. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kraſch, Hundegaſſe 60. 


En gros. 


65394 


En detail. 


Winter⸗Hüte und Mützen 


in Pelz, Velour, Stoff, Filz und Seide find die neueſten Moden 
eingetroffen. Ferner ſind die ſo lange erwarteten neuen Sorten in 


Prima Filzſt 


Walzen verſehe neu mit Gummi. 


Wiederverkäufern verkau 


15 5 ür Damen, Herren und Kinder, 

Gummibogts u. Gummiſchuhe eingetroffen, 
x Filz⸗, Kork⸗ und Geſundheits⸗Sohlen, Filzplatten empfiehlt 

Die größte und billigſte Bezugsquelle für Hüte, Mützen und 

Winter⸗Schuhwaaren. 


Blumenthal, 2. Hamm 7 


fe trotz der Preisſteigerung ſämmtliche 1 
37 


iefeln, Filzhausſchuhen 
Filzpantsffeln i 


8. 


vis-&-vis der Faulengaſſe. 


Julius Kaufmann. Handſchuh fabrik, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


Ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


Brandt-Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg. 


Vollkommenſter Kaffee⸗Erſatz. — Beſte Miſchung zum 
Bohnen: 


Kaffee. 


(3873 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Die zahlreichen Verkaufſtellen ſind durch Aushang kenntlich. 
Weitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. (3794 - 


Sprotten, Sprotten ed 


empfiehlt 


und Johannisthor. 


(5400 


Altſtädt. Graben 50. 


Heute erhielt ich wieder eine 
155 Tln Sendung Gänſe, noch fetter 
t billigt L. Pfeiffer, wie geſtern und vorgeſtern gehabt, 
Langebrücke 20, zwiſchen dem Krahn⸗ pro Pfund nur 52 3 J. Lachmann, 

(5379 Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein perf. Mechaniker 


Schlafröcke 


zu 12, 14, 16 bis 25 . empfiehlt 


A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 0 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. 
ge! ein Grundſtück innerhalb der 
Stadt mit ca. A. 70 000 Feuer⸗ 
taxe, iſt die erſtſtellige Hypothek von 
ell. 13 500 4 4 % zu übernehmen. 
„Offerten unter 5366 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Grundſtück in gutem baulichen 
Zuftande, mit Schank⸗ und 
Materialwaaren Geſchäft wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit Angabe 


Eine gute Pelzdecke 


für Schlitten wird zu kaufen geſucht. 
Offerten zu richten Cigarren⸗Laden, 
Portechaiſengaſſe. (5291 


auf Nähmaſchinen Reparaturen findet 
dauernde Beſchäftigung bei (5364 


G. Neidlinger, Hoflieferant, 
Langgaſſe 44. 


„Für mein Getreide: Faftorei-Com- 
miſſions⸗Geſchäft ſuche pr. 1. Novbr. 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. (5351 
A. Wilda. Sundeg. 40. 
Für ein hieſiges Comtoir wird 
ein Lehrling 


geſucht. N 
Offerten unter Nr. 5395 in der 


0 


Der Vorſtand. 
Oscar Gamm. 


Walter Kauffmann. 5 
, (5383 


; Danziger Allgemeiner 


Gewerbe: Derein. 


Donnerſtag, den 28. October 1886, 
Abends 8 Uhr, 


Gtueralverſammlung. 


Tages⸗Ordnung. 
1. Genehmigung des Etats pro 
1886.87. f 8 
Wahl der Reviſoren für die 
Jahres⸗Rechnung 1885/86. 


0 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 


pro Glas 15 Pfennige. 
Täglich Königsberger Rinderfleck 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Münchener 
Bier- Halle, 


e 7/8, 5 
öhmi bi 5 „Bräu 
en ee deere 


Reichhaltiger Frühſtückstiſch. 


Donnerſtag, den 28. October 1886, 
Anfang 7% 


Große Specialitäten; 
Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neu! Auftreten Neu! 
der deutſchen Duettiſten 


Geschwister Hessat. 


Monſieur Rodo Leon, Herr Stein, 
Geſangs⸗ und Charakter⸗ Komiker, 
Truppe Eſtrella, Herr O. Vetter, 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, d. 28. Oktober. 1. Serie 
blau. 25. Ab.⸗Vorſt. P.-P. D. Graf 
Hammerſtein. Schauſpiel in 5 Act. 
ven Wilbrandt. Schauſpielpreiſe. 
Nach 8 Uhr Schnittbillets. 

Freitag, den 29. 
blau. 26. Ab.⸗Vorſt. P: P. k 
Der fliegende Holländer. Oper in 
3 Acten von Richard Wagner. 
ee Nach 8 Uhr Schnitte 

illets. 


Cheater⸗ 
Perſpective 


in größter Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewskl. 


3 — 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Oktober. 1. Se 


